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78. Sitzung vom 2. März. 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 


2 Ml. 


den Briefträger ins Haus gebracht 


ziere aus der Erziehung der Truppe, als aus 
dem Kadettenkorps zu gewinnen. Dem Kadetten 
fehle die Berührung mit den Volksſchichten, mit 
der Familie und es ſei viel beſſer, wenn der 
Offizier von der Pike auf diene. Eins könne 
das Kadettenkorps dem Kadetten nicht geben, das 


Am Tiſche des Bundesraths: von Caprivi, ſei die ununterbrochene Berührung mit dem Le⸗ 


v. Bötticher, Kriegsminiſter v. Kaltenborn und 
Andere. 


Ta 
Berathung des Militäretats. 
Zu Kap. 25 „Naturalverpflegung“, Tit. 4 


ben des Volkes und den weiten Schichten des 
Bürgerthums. Sein Antrag wolle nur der be⸗ 


ordnung: Fortſetzung der zweiten abſichtigten Erweiterung der Kadetten-Anſtalten 


a rg = g 
bg. v. Huene (Zentrum) befürwortet die 


Brod⸗ und Fourageverpflegung“ hat die Budget⸗ Bewilligung der Regierungs⸗Forderung, die haupt⸗ 
kommiſſſon in Folge der Beſchlüſſe zu Kap. 24 ſächlich darauf gerichtet ſei, den Söhnen verſtor⸗ 
und der Anträge zu Kap. 32 für Preußen die bener Offiziere die Möglichkeit der Erziehung in 
geforderte Summe von 54,284,559 Mark auf einem Kadettenhaufe zu gewähren. 


54,476,643 Mark erhöht und eine entſprechende 
Erhöhung auch für den ſächſiſchen und würtem⸗ 
bergiſchen Etat beantragt. 


g. Dr. v. Frege empfiehlt ebenfalls die 
Ablehnung des Antrages und unverkürzte Be⸗ 
willigung der Poſition. Hier werde nichts an⸗ 


Die Beſchlußfaſſung über dieſe Anträge deres für die Offiziersſöhne verlangt, als was in 
wird bis nach Erledigung des Kap. 32 aus- anderen Anſtalten den Söhnen von Lehrern au⸗ 


geſetzt. 

5 = Kap. 32 „Ankauf der Remontepferde“ 
it. 

Dienſtpferden berittene 


für alle 


ſtandslos gewährt werde. 
Abg. Richter (dfr.): Wenn darüber ge 


„Geldverpflegung zur Beſchaffung von klagt werde, daß ſich ſo wenig junge Leute mel⸗ 
ffizieve" |ben, um auf Avancement zu dienen, fo liege dies 


2,214,148 Mark hat die Kommiſſion beſchloſſen, an den Schwierigkeiten, welche den jungen Leuten 


den Titel zu bezeichnen: „Geldverpflegung zur 
Beſchaffung von Dienſtpferden für die nach⸗ 
3 Offiziere“ und dafür anzu⸗ 
etzen 1, 
dem Kommifſionsvorſchlage zur Gewährung von 
Pferdegeldern für die rationsberechtigten Offiziere 
der Fußtruppen vom Sekondelieutenaut aufwärts 
bis zum Regimeutskommandeur, jedoch ausſchließ⸗ 
lich des Letzteren, ſowie für diejenigen rations⸗ 
berechtigten Offiziere gleicher Chargen, welche 
aus ven Fußtruppen hervorgegangen, ſich in be⸗ 
ſonderen Funktionen befinden. 

7 Als Tit. 4 hat die Kommiſſion neu ein⸗ 
Piet „Geldvergütung zur N von 

ienſtpferden für Adjutanten 60,650 Mark. 

Der re der Kommiſſion Abg. 

v. Keudell (Kchsp.) giebt zunächſt eine Dar⸗ 
ſtellung des Verhältniſſes und der Grundſätze, 
nach denen bei Geſtellung der Dienſtpferde für 
die Offiziere bisher verfahren iſt. Grundſatz 
ei bisher geweſen: Jeder Offizier erhält die 

ferde, die er zum Dienſt gebraucht, vom Staate 
entweder in Natur oder in Geld. Die bis⸗ 
herigen Beihülfen, welche die Offiziere bisher zu 
dieſem Zwecke erhielten, ſeien zu gering geweſen, 
in den letzten Jahrzehnten ſeien viele Offiziere 
blos badurch in wirthſchaftliche Schwierigkeiten 
Beten und ein wirklicher Nothſtand ſei vor⸗ 

inden. Jeder Offizier müſſe feine Dienſtpferde 
wirklich oder einen ausreichenden Erſatz dafür 
erhalten, daher müßten die bisherigen Geldent⸗ 
ſchädigungen für nicht wirklich gehaltene Pferde 
in Wegfall kommen. Ein fernerer Grund fü 
die Erhöhung der Pferdegelder ſei die beſonders 
in Folge des rauchloſen Pulders nöthige größere 
Anſtrengung der Kavalleriepferde, welche einen 
öftern Erſatz der Pferde 1160 macht. Aus 
dieſen Erwägungen ſeien die Kommiſſionsvor⸗ 
ſchläge hervorgegangen. 

Kriegsminiſter v. Kaltenborn giebt zu, 

daß der Antrag der Kommiſſion au W 
Stellen Hülfe ſchaffen will, wo ſie am dringend⸗ 
ften ſei. Dennoch durchbreche der Kommiſſtons⸗ 
vorſchlag das von den verbündeten Regierungen 
aufgeſtellte Syſtem und könne er trotz aller Au⸗ 
erkennung der Abſicht der Kommiſſion nur bitten, 
die Forderung der verbündeten Regierungen zu 


ar Ä 5 er 

Abg. Richter (gfreiſ.): Ein einheitliches 
Syſtem könne man in der bisherigen Art der 
Beſchaffung der Pferde nicht erkennen. Der Be⸗ 
ſchluß der Kommiſſion ſei nichts weniger als 
willkürlich. Man wollte nicht über den Stabs⸗ 
offizier hinausgehen, weil die Kompetenzen der 
höheren Offiziere ſehr groß ſeien und mau wollte 
die Kavallerieoffiziere ganz ausnehmen, weil die⸗ 
ſelben Chargepferde erhalten, die ihnen nach 


* 


ſeitens der Regimentskommandeure gemacht wer⸗ 
den. Beſouders haben die Regimentskomman⸗ 
deure für ihre Avantageure ſehr hohe Zulagen 


Mark. Det Titel gilt nach gefordert, was ja in der bekannten Kabinetsordre 


des Kaiſers gerügt worden ſei. Der Reichs⸗ 
kanzler habe vorgeſtern geſagt, er (Redner) hätte 
ein chroniſch gewordenes Mißtrauen gegen Offi⸗ 
iere. Das ſei nicht richtig. Schon allein der 
Imſtand, daß er ſeit 20 Jahren in der Kom 
miſſion mit Offizieren aller Grade zuſammen 
arbeite und ſich dabei von ihrer großen Sach⸗ 
keuntkenntniß und ihrem regen Streben überzeugt, 
würde dies Mißtrauen e haben. Eins 
habe er bei den Offizieren vermißt, das ſei die 
Kenntniß von dem bürgerlichen Leben, als Be⸗ 
weis dafür gelte der bekaunte Vergleich zwifthen 
Kaſernen und Ferienkolonien. 

General Vogel v. Falkenſtein: Der 
Vorredner hat zu ſeiner Beweisführung, daß die 
Erziehung im Kadettenhauſe eine einſeitige ſei, 
auch auf meine zum geflügelten Worte gewor⸗ 
dene N der Ferienkolonie hingewie⸗ 
ſen. Um die Sache einmal zicht zu ſtelleu: 
Ich habe wörtlich geäußert: ein Vergleich mit 
dem Leben in gewiſſeu Fabriken iſt das Leben in 
den Kaſernen in Bezug auf die Geſundheits⸗ 
pflege vielfach die reine Ferienkolonie. (Sehr 
richtig! rechts.) Wenn Sie künftig mir noch 
einmal das Vergnügen machen wollen, dieſe 
Worte zu zitiren, dann haben Sie die Güte, von 
dem geflügelten Wort außer dem Kopf auch den 
Schwanz zu zitiren. (Beifall rechts.) Die Fa⸗ 
milien haben uns bisher noch keinen Vorwurf 
über die Erziehung in den Kadettenanſtalten ge⸗ 
macht und die Armee hat auch keine Veranlaſſung 
dazu, denn ihre bedeutendſten und größten Führer 
ſind aus den Kadettenanſtalten hervorgegangen. 
(Beifall rechts.) 

Abg. Richter (freiſ.) erwidert, daß er 
leich nach der Aeußerung des Vorredners in der 
ommiſſion die Bitte an denſelben gerichtet habe, 

den Wortlaut feiner Rede zu fixiren und die⸗ 
ſelbe durch den Druck den Mitgliedern des 
Reichstages zugängig zu machen. Der Herr Ge⸗ 
neral habe dies zugeſagt, aber die Zuſage nicht 
erfüllt. Wenn fene orte alſo falſch kolportirt 
würden, ſei es ſeine Schuld. Nach ſeinen (Red⸗ 
ners) ſtenographiſchen Notizen habe der General 
garnicht von Kaſernen im Gegenſatz von Fabriken 
geſprochen, ſondern im Allgemeinen, denn es 
handelte ſich damals um die Frage der Ver⸗ 
kürzung der Dienſtzeit, die doch nicht für die 
Fabrikarbeiter gefordert wurde. (Heiterkeit) 

Der Antrag Richter-Hinze wird abgelehnt, 
der Titel unverkürzt bewilligt. 88 

Bei Titel 26 wird für Unteroffizierſchulen 
die Summe von 35,000 Mark mehr als im Vor⸗ 


einigen Jahren als Cigenthum verbleiben und jahre verlangt. 


immer noch einen erheblichen Werth haben. 


Abg. von Frege (konſ.): Seine Freunde 31,138 


und er ſtehen auf dem Standpunkte, daß auch in 


dieſer Beziehung eine gewiſſe Sicherheit gegeben dieſen Antrag. Als das Unteroſſizier⸗Manko 13) Zeutraliſation der Bahnverwaltung iſt ein Vor⸗ 


38 90 Richter⸗ Hinze beantragen, hier 
kark zu ſtreichen. 
Abg. Hausmann (Volksp.) befürwortet 


werde, daß die Offiziere gegen jeden Unglücksfall Prozent betrug, habe man nur eine neue Unter⸗ 


eiche werden. 
mittelten Offizieren das Halten von Pferden 
erleichtert werde und befürwortet unverkürzte 
Bewilligung der Negierungsforderung, damit 
auch den Kavallerieoffizieren eine Unterſtützung 
zu Theil werde. Auch die neuere Taktik eifor⸗ 
dere die Bewilligung, der egenüber finanzielle 
aa nicht maßgebend Ten könnten. 

bg. v. Huene (Ztr.) erwidert, daß das 
Verhältniß der Kavallerkeoffiziere in dieſer Be⸗ 
ziehung den Infanterieoffizieren gegenüber fo 
günſtig ſei, Ba Bewilligung einer Vers 
ütung ſich erübrige. 

: Ye Kichter ſpricht den Wunſch aus, daß 


der Abg. von Frege mehr die finanzielle Lage f 


und die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe des Volkes 

berückſichtigen möge, dann würde er ni t immer 

— militäriſchen Forderung ohne Prüfung zu⸗ 
immen. 

Nachdem die Abgg. von Kardorff 
(-Tchsp.), Dr. Hammacher (ul.) und Sper⸗ 
Lich (Str.) die Kommiſſionsvorſchläge empfohlen, 
erklärt Abg. Dr. von Frege, daß die Kom⸗ 
miſſion einen Nothſtand anerkannt habe, aber 
nicht bereit ſei, denſelben zu beſeitigen. 
Abg. Hinze (dfr.) erwidert, daß die Kom⸗ 
miſſion beſtrebt geweſen ſei, den anerkannten 
Nothſtand zu beſeitigen, daß ſie aber ſofort eine 
Grenze gezogen habe, über welche hinaus fie einen 
Nolhſtand nicht mehr anerkennen könne. 

K e a ee 
0 0 ‚ ebenio auch de 0 
zurſickgeſtellle Kap. 25. ebe 

Bei Kap. 35 „Militär⸗Erziehungs⸗ und 
Bildungsweſen“ Tit. 18 „Katetleüanſtallen, Be⸗ 
ſoldungen“ beantragen Richter⸗ Hinze (pr. 
eine Verminderung der Zahl der Lientenauts 
und Erzieherpoſten, ſowie der Zivillehrer und 
Unterbeamten und entſprechende Herobſetzung der 
dafür ausgeworfenen Summen. 5 

Berichterſtatter Abg. v. Keudell erklärt 
ſich gegen den Antrag, der von der Budget⸗ 
en bereits mit großer Majorität abge, 

nt ſei. 5 

Abg. Hinze rechtfertigt dieſen Antrag, der 
darauf gerichtet ſei, ber ermehrung des Ka⸗ 
dettenkorps entgegen zu trelen. 
jede Bevorzugung eines Theiles der Bevölkerung, 
er wünſche, daß ber Offizier herausgenommen 


= 
— 


Er ſei gegen f 


Redner wünſcht, daß den un⸗ offizierſchule gefordert, jetzt bei einem Manquement 


von nur 9 1 fordere man zwei neue 
Schulen. Bewillige man heute die zwei weite⸗ 
ren Finger, ſo werde die Regierung bald die 
ganze Hand verlangen und die Unteroffiziere 
immer mehr kaſtenmäßig erziehen laſſen wollen. 
Es ſei ungerechtfertigt, der Linken des Hauſes 
Vorwürfe zu machen, daß ſie ſich negirend ver⸗ 
halte gerade in einem Augenblicke, wo die Re⸗ 
gierung ſelbſt ihre früheren Geſetze negire So 
verhalte es ſich mit dem Kulturkampf, mit dem 
Sozialiſtengeſetz, mit den Zöllen. Er empfehle 
die Ablehnung der Forderung, weil ſie kein Be⸗ 
Be befriedigen, keinem Nothſtande abhelfen 
olle. 


General Vogel von Falkenſtein: 
Der Vorreduer habe den früheren mit dem jetzigen 
Kriegsminiſter in Widerſpruch ſetzen wollen, in⸗ 
dem er darauf verwies, daß derſelbe nur eine 
neue Schule gefordert habe, trotzdem der Bedarf 
ein größerer geweſen, als jetzt. Das ſei unrichtig, 
denn es zus ſich hier nicht um eine Forde⸗ 
rung, welche die Quantität betrifft, ſondern um 
eine Forderung zur Verbeſſerung der Qualität. 
Ein ſolcher Widerſpruch zwiſchen den beiden Mi⸗ 
uiſtern ſei alſo nicht vorhanden. 

Abg. Hahn (konſ.) befürwortet unverkürzte 
Bewilligung. Man habe einen Verſuch mit den 
Unteroffizier⸗Vorſchulen gemacht, der ausgezeichnet 
gelungen ſei. Dieſe Schulen ſeien das geeignete 
Mittel, eine beſſere Qualität von Unteroffizieren 
zu erziehen und das Manqnuement nach und nach 
gänzlich zu befeitigen. _ . 

Abg. Richter (if): Die Herren von ver 
Rechten ſeien bemüht, ſich von dem Vorwurfe 
der Negation zu reinigen, aber in der Zucker⸗ 
ſteuerfrage ſeien fie in eine viel ſchärfere Negation 
zur Regierung getreten, als die freiſinnige Partei; 
wären die Konſervativen nicht jo oppoſſtionell in 
dieſer Frage, ſo würde man vielleicht in der 
Lage ſein, hier für den Militäretat einige 
Mehrbewilligungen eintreten zu laſſen. Es ſei 
geſagt worden, die Unteroffizier⸗Vorſchulen ver⸗ 
bürgen eine beſſere Qualifikation für den Unter⸗ 
oſſizierſtand. Die Unteroffizier⸗Vorſchulen ſeien 
indeſſen noch ſo jung, daß man ein Urtheil über 
ie noch gar nicht abgeben könne. Man 
habe doch gehört, daß der Unteroffizier jetzt ge⸗ 
nöthigt ſei, in viel größeren Maße fein Unter- 


werde aus dem Volke und nicht aus der einſeiti⸗ kommen in bürgerlichen Stellungen . ſuchen, 


en Erziehung im Kadettenkorps. 


Es empfehle dies werde ihm doch durch den 
ch überhaupt vielmehr der Grundſatz, die Offi⸗ Utereffgierſchle au 5 


eſuch der 


habe, ſtehe dahin. 


; Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


er ven Kindheit an nie ſelbſtſtandig ſei, ſondern 
veglementirt werde. Einem ſolchen Mauue könne 
man nicht zutrauen, daß er mit der ihm zu ge⸗ 
sährenden Prämie von 1000 Mark vernüuftig 
wirthſchaften könne. Er empfehle deshalb die 
Annahme feines Antrages. 8 3 

Bundeskommiſſar Major Gäde berichttig 
die Bemerkung des Vorreduers, daß die Unter⸗ 
offizier⸗Vorſchunlen noch zu jung ſeien, um ein 
Urtheil darüber zu haben. Dieſe Schulen be⸗ 
ſtehen ſeit 1876 und 1880 und ſei es deshalb 
wohl möglich, über die Erfahrungen, die man mit 
dieſen Schulen gemacht habe, fir ein Urtbeil zu 
bilden. Nicht möglich ſei es, die Unteroffiziere 
aus der Armee allein zu nehmen, die aus den 
Unteroffizierſchulen hervorgegangenen Unteroffi⸗ 
ziere ſein viel geeigneter ſpäter zu Feldwebeln 
ernannt zu werden. 

g. Hinze (freiſ.) giebt zu, daß die Uu- 
terofftzierſchulen ſo lange haar als der Vor⸗ 
redner angebe, behauptet indeſſen, daß eine Zeit 
lang das Urtheil über die Wirkſamkeit dieſer 
Schulen in der Armee ſelbſt ein zweifelhaftes 
geweſen ſei. Ob das Urtheil ſich ſchon geändert 
Uebrigens erhoffte mau vor» 
geſtern eine Verbeſſerung der Qualität der Uẽter⸗ 
offiziere lediglich und allein von der Unteroffizter⸗ 
prämie, heute, nachdem die Peämie bewilligt ſei, 
ſollen wieder die Schulen beſſer wirken, ſo ändere 
ſich die Sache in kürzer Zeit. Er mit feinen 
Freunden werde gegen die Forderung ſtimmen, 
nicht aus politiſchen, ſondern aus 9 
Gründen. * 

Major Gäde erwwert, daß die tneinffte! 
zierprämien beſtimmt ſeien, auf die Quanlität, 
nicht auf die Quatität der Unteroſſiziern zu 
wirken. 

Abg. Richter: Sowohl in der Kommiſ⸗ 
ſion, wie hier im Plenum ſei erklärt worden, 
daß die Prämien auf die Qualität des Unteroffi⸗ 


Dienſtag, 3. März 1891. 


mn 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Staates, den dringenden Besoürfniſſen der In⸗ 
duſtriebezirke mehr nachzukommen als bisher. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (eonſ.) 
bittet, das Tertiärbahn⸗Geſetz in dieſer Seſſion 
nicht mehr vorzulegen; der Landtag ſei mit Ar⸗ 
beiten für dieſe Seſſion überlaſtet. Die Frage, 
ob die Mittel aus dem Ordinarium ober aus 
dem Extraordinarium zu entnehmen ſind, iſt von 
der Budgetkommiſſion immer dahin entſchieden, 
daß der regelmäßige Verbrauch aus den laufen⸗ 
den Mitteln entnommen wird, während die Des 
triebsmittel für die Erweiterung des Bahn⸗ 
netzes dem Extraordinarium zur Laſt geſchrieben 
werden; der Wagenmangel iſt lediglich verur⸗ 
ſacht durch die Betriebsſtörungen, deren Folgen 
von den Intereſſenten eben getragen werden 
müſſen. Jedenfalls iſt unſere Eiſenbahnverwal⸗ 
tung die beſte in Europa. g 

Abg. Schmidt» Elberfeld (dfr.) finder es 
auffällig, daß rheiniſche Zechen zu Zeiten der 
Betriebsſtörung auffällig viele Wagenbeſtellungen 
machten, 15 Prozent mehr als im Vorjahre und 
man kaun auf die Vermuthung kommen, daß 
dieſe Beſtellungen, die nicht effektuirt werden 
konnten, ſpäter zu anderen Zwecken als Beweis⸗ 
mittel dienen ſellten. Die Wahcheit über das 
Gebayren der Zeven zu erfahren iſt wichtig; 
ein ſolches Gebahren, wie es von den Zechen bes 
hauptet wird, ſtände ſittlich tiefer, als der jetzt 
unter Strafe geſiellte Kontraktbruch der Arbeiter. 

Regierungs Kommiſſar Geh. Rath Höter: 
Die regiecungsſeitig gegebeuen Ziffern über die 
Wagenbeſtetlungen ſind abſolut genau und in 
keinem Punkte widerlegt. 

Abg. dv. Eynern (natl.): Wir haben gegen 
die Geſchäftsführung des Miniſters durchaus kein 
Mißtrauen; aber wir halten es für unſer Recht, 
auf ſolche Uebelſtäude hinzuweiſen und Vorſchläge 
zur Abhülfe zu erörtern. — 

Abg. Vopelius (jrk.) polemiſirt mit dem 


zierſtandes wirken ſollen. Bei dieſem Widerſpruche Abg. Schmidt Elberſeld wegen der ven demſelben 
müſſe es ſelbſt den Freunden dieſes Titels ſchwer behaupteten Bildungen von Ringen ꝛc. in Folge 
fallen, dafür zu ſtimmen. der neuen Wirihſchaftspolitil. | i 
Hierauf wird der Antrag Richter⸗ Die Vorlage wird hierauf an die Bucget⸗ 
Hinze abgelehnt, die Poſition bewilligt. kommiſſion zur Vorberathung verwieſen. 
Der Reſt des Ordinariums des Etats wind Sodann wird die Novelle zum Waſſer⸗ 
ohne weitere Diskuſſion nach den Kommiſſions⸗ genoſſeuſchaften⸗Geſetz in erſter Leſung erledigt. 
Anträgen erleoigt. Die Abgg. v. Heede (mail), Tiede⸗ 
Hierauf vertagt ſich das Haus. mann⸗Bomſt (freikonſ.), v. Plattenberg⸗ 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. Mehrum (kouſ.), Melbeck (natl) und der 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ Regie cungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Langer be⸗ 
rathung des Militäretats. fürworten die Vorlage und treten einigen bau⸗ 
Schluß 5 Uhr. techniſchen Bedenken entgegen, die der Abg. Dr. 
— . ( raf Elberfeld (natl) in Bezug auf die An⸗ 
—Adllequug von Sammelbecken bei einigem rheiniſchen 
C. H. Berlin, 2. März 1891. Be erhob. * 
Preuß i er Laudtag. ziniſter v. Heyden⸗Cadow glaubt, daß 
5 » „ 5 8 85 Vorzug der Vorlage darin liege, daß ſie ſich 
5 95 auf die rheiniſchen Flüſſe beſchränke. 8 
4 46, Sieg vom 2. März. Die Abgg. v. d. Reck (konſ.) und Eberty 
Mr ige v. Köller eröffnet die Sitzung (freiſ.) beantragen die Vorberathung der Vor- 


berordentlich erſchwert, weil Einnahmen gedeckt. 


Die Berathung der Eiſenbahn⸗Vorlage in 
erſter Leſung wird mit dem Punkt 4 der Vorlage 
Gur Beſchaffung von Betriebsmitteln für vor⸗ 
1 95 Bahulinien 53,800,000 Mark) fort⸗ 
geſetzt. 

Abg. Schmieding (utl.) wird für die 
Poſition ſtimmen. Er beklagt den Wagenmangel, 
der die ſchleſiſchen und weſtfäliſchen Kohlenzechen 
in ſchwierige Lage gebracht habe, ſo daß die Ar⸗ 
beit zeitweilig eingeſtellt werden muß, weil die 
vorhandenen Kohlen nicht abgefahren werden 
konnten. Redner wendet ſich dann gegen die in 
dem Rundſchreiben des Handelsminiſters aufge⸗ 
ſtellte Behauptung, daß die heimiſchen Zechen das 
Ausland beſſer behandelten als das Inland. Der 
Miniſter habe die Behauptung bereits dem Vor⸗ 
ſitzenden des Bergbau-Vereins gegenüber eiuge⸗ 
ſchränkt; fie ſei auch unrichtig. Wenn einzelne 
Zechen wirklich ſo verfahren, ſo verdienen ſie da⸗ 
für zurechtgewieſen zu werden; hoffentlich werde 
der Miniſter die erſte Gelegenheit benutzen, um 
ſeine Behauptungen klarzuſtellen. Der Wagen⸗ 
mangel werde auch durch die bureaukratiſche 
Verwaltung der Eiſenbahnen herbeigeführt. 


Abg. Tiedemann Bomſt (freik.): Die 


theil, aber nicht ein Mangel; die Wagennoth 
verſchuldet die Zentraliſation nicht; das ſieht 
man im Auslande, wo noch Privatbahnen beſtehen 
und der Mangel viel größer iſt als bei uns. 
Redner wünſcht die Vorlegung eines Tertiärbahn⸗ 
Geſetzes. Neben den vielen militäriſchen Linien, 
die gebaut find, und neben den Sekundärbahnen 
ſei für einzelne Laudestheile eine geringwerthigere 
Art von Bahnen nöthig, auf deren Bau die Re⸗ 
gierung Bedacht nehmen möge. 

Handelsminiſter Freiherr v. Berlepſch: 
Das Ruundſchreiben an die Handelskammer iſt 
nach ſeiner formellen Berechtigung nicht ange⸗ 
fochten; es war nöthig, um eingegangene Be⸗ 
ſchwerden zu prüfen und es war als „vertraulich“ 
bezeichnet, alſo nicht darauf berechnet, dem Wort 
laute nach veröffentlicht zu werden. Neben den 
Ermittelungen durch die Handelskammern g hen 
Erhebungen bei den Eiſenbahnverwaltung einher. 
Solche Erhebungen werden immer veranlaßt, 
weit gegen den Betrieb einer wichtigen Induſtrie 
ſupſtantiirte Beſchwerden vorgebracht werden. 
Wenn die Beſchwerden gegen die Zechen ſich als 
unbegründet erweiſen, ſo wird ſich Niemand 
mehr darüber freuen als ich. (Bravo!) 

Miniſter v. Maybach: Unſer Export 
wird von Jahr zu Jahr größer; unſere Wagen 
gehen zahlreicher und weiter ins Ausland; dafür 
wird die Einnahme aus der Wagenmiethe zwar 
größer, aber die Wagen können uns mitunter zur 
nöthigen Zeit fehlen. Den Streik in den Gru⸗ 
benbezirken hätte man beſſer unterdrückt. 
Duobus litigantibus tertius gaudel und wer hier 
tertius iſt, brauche ich wohl nicht zu ſagen. Um 
das nöthige Material zu beſchaffen, das nöthig 
iſt, dem Wagenmangel gänzlich abzuhelfen, würde 
ein Aufwand von 1100 Millionen Mart nöthi 
fein und wenn wir das Geld dazu hätten, fo 
würde uns das Material fehlen, das eben nicht 
fe ſchnell zu beſchaffen it. Der Eutwurf eines 
Tertiärbahn⸗Geſetzes iſt in der Vorbereitung und 
wird dem Haufe vielleicht noch in dieſen Seſſion 
zugehen. (Rufe: Nein, nein!) Den Vorwurf 
der bureaukratiſchen Einrichtung gegen die Staats- 
bahn⸗Verwaltung kann ich nur in dem Sinne 

elteu laſſen, daß die Bevorzugung einzelner 
Privaten durch Frachtermäßigungen aufgehört hat, 
weil bieſe ungeſetzlich find. 1 


nn — —— — 


Abg. Graf Strachwitz (Ztr.) ſchildert fahrten wieder eröffnet, 
den Wagenmangel in Oberſchleſien und wünſcht Bingen und Rüdesheim, 


lage durch eine Kommiſſion; — v. Eynern 


Leipzig, 2. März. (W. T. B.) Im 
großen Saale des Reichsgerichts fand heute 
Mittag eine Verſammlung der Mitglieder des 
Reichsgerichts einſchließlich der Reichs⸗ und 
Rechtsanwaltſchaft ſtatt. Der neu ernannte Prä⸗ 
ſident von Oehlſchläger, durch den Senatspräſi⸗ 
denten Drechsler eingeführt, leiſtete den Amtseid 
und hielt darauf eine Anfprache, in der er rüh⸗ 
mend der großen Verdienſte ſeines Vorgängers 
gedachte, dem nachzueifern in Treue und Pflicht⸗ 
erfüllung fein eiſriges Bemühen ſein werde. 
Hierauf ließ ſich der neue Präſident die einzelnen 
Herren vorſtellen. 

Meiningen, 2. März. 
tagsſtichwahl in Sonneberg iſt die Wahl des 
freiſiunigen Kandidaten Dr. Witte geſichert. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 2. März Die polizeiliche Beſchlag ⸗ 
nahme zahlreicher ſozialdemokratiſcher Wahl⸗Auf⸗ 
rufe hatte vielfach Verwunderung erregt; jetzt 
wird bekaunt, daß die Beſchlagnahme erfolgte, 
weil die Wahlaufrufe Banknoten ähnlich waren 

Morgen trifft Exkönig Milan in Wien ein, 
um am Mittwoch nach Belgrad weiter zu reiſen. 

Spalato, 1. März. (W. T. B.) Nach 
dem Konzerte der Stadtkapelle zu Ehren des 
deutſchen Geſchwaders empfing und bewirthete 
der Konre⸗Admiral Schröder geſtern auf dem 
Admiralſchiffe zahlreiche Mitglieder der hieſigen 
Geſellſchaft. Heute las der Biſchof für die katho⸗ 
liſchen Maunſchaften des Geſchwaders eine ſtille 
Meſſe und nahm alsdann an dem Frühſtück auf 
dem Admiralſchiffe Theil. 

eſt, 1. März. (Hirſchs T. B.) Wie 
beſtimmt verlautet, wird der Finaonzminiſter 
Weckerle ſchon in dieſer Woche eine Note in der 
Angelegenheit der Valutaregulirung an den öſter⸗ 
reichiſchen Finanzminiſter ſenden. Hieſige unter⸗ 
richtete Fiuanzkreiſe ſchätzen die feſtzuſetzende Re⸗ 
lation zwiſchen 17 und 18 Prozent. 


Schweiz. 

Bern, 2. März. (Hirſchs T. B.) Der 
Bundesrath beſchloß die Vorſteher der Eiſenbahu⸗ 
departements zu ermächtigen, mit einem aus 
deutſchen und ſchweizeriſchen Banken gebildeten 
Syndikate wegen des Aukaufes von 40,000 Aktien 
der ſchweizeriſchen Zeutralbahn zu unterhandeln. 
Der „Bund“ bemerkt hierzu, dieſe Meldung läßt 
ſchließen, daß dieſe 40,000 Aktien zu einem ent⸗ 
ſprechenden Preiſe dem Bunde ſicher angeboten 
werden können und daß es ſich um eine Aktion 
allererſten Rauges für den Rückkauf, beziehungs⸗ 
weiſe die Verſtaatlichung der ſchweizeriſchen 
Eiſenbahnen handelt. 

Frarkreich. 

Paris, 1. März. (W. T. B.) In einer 

geſtern abgehaltenen Verſammlung don Boulau⸗ 


giſten des 13. Arrondiſſements, an welcher gegen 
600 Perſonen theilnahmen, feierten mehrere 


(natl.) und Tiedemann⸗Bomſt (freikonſ.) Reduer die Vorgänge ver letzten Tage als einen 


bekämpfen die Kommiſſionsberathung, welche das 


Sieg der bouſangiſtiſchen Partei über die Regie 


Bei der Reichs⸗ 


Zuſtandekommen der Vorlage für dieſe Seſſiou rung, welche gezwungen worden ſei, ſich vor ver 
in Frage ſtellen würde. Es handele ſich um Patriotenliga zu beugen. Deroufebe, ſtürmiſch 
einen kleinen Verſuch, den man ohne die ein⸗ begrüßt, verlas einen Brief des Malers Detaille, 
gehende Vorprüfung einer Kommiſſion wohl in welchem letzterer erklärt, daß fein Patriotis⸗ 
machen könute. “ mus aus dem Streit der jüngſten Tage neu ges 

Der Antrag auf Kommiſſionsberathung wird ſtärkt hervorgegangen ſei. Die Verſammlung 
abgelehnt. Die Vorlage kommt demnächſt zur beſchloß, Rochefort, Laurent und Caſſognac ſil⸗ 
zweiten Beralhung vor das Plenum. - Iberne Denkmünzen für ihre Haltung zin über⸗ 


Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft., reichen. 
Nächſte Sitzung: Dieaſtag 11 Uhr. 


Wie es heißt, wird Boulanger nicht mehr 


Tagesordnung: DTriſte Leſung der nach Jerſey zurückfehren. 


Einkemmenſteuer⸗Vorlage. 
Schluß 3°, Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. März. Se. Majeſtät der Kaiſer 
beſuchte heute das Atelier des Bildhauers Pro⸗ 
feſſors Exnſt Herter, konferirte mit dem Reichs⸗ 
kanzler General von Caprivi und dem Chef des 
Zivilkabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr. von 
Lucauns. Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt am 
Nachmittage einer Einladung des Offizierkorps 
des 1. Garde-Feld⸗Artillerie-Regiments zur Tafel 
zu eutſprechen. 7 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat be⸗ 
ſtimmt: 1) Das 4. und 11. Armeekorps, ein⸗ 
ſchlieflich der großherzoglich heſſiſchen (25.) Di⸗ 
viſion, halten Manöver vor Mir ab. Jedes 
Armeekorps hat für ſich große Parade. Bei dem 
11. Armeekorps fällt das in der Felddienſtord⸗ 
nung 2. Theil Ziffer 12 vorgeſehene Korpsmanö⸗ 
ver gegen markirten Feind aus. Bei dem 4. 
Armeekorps findet an Stelle des Korpsmanövers 
gegen markirten Feind ein Korpsmanöver in 
zwei Parteien gegen einander ſtatt. 
ſchließen ſich dreitägige Manöver der beiden Ar⸗ 


meekorps gegen einander. — 2) Beim 4. Armee⸗ Arthur“ in Portsmonth. 


Diejenigen imperialiſtiſchen Komitees, welche 


Anhänger des Prinzen Viktor ſind, hielten heute 


eine Verſammlung ab und beſtätigten in der 
Tagesorduung die Erklärung ihrer Präſidenten 
vom 26. Februar, worin dieſe den Anflug an 
die Republik ausſprachen. 

Bei dem heutigen Rennen in Auleuil wurde 
die geſtern von dem Miniſter des Junern ange⸗ 
kündigte Unterdrückung der Renn Weiten noch 
nicht in Vollzug geſetzt. Gleichwohl wurde die 
Maßregel von verſchiedenen Genppen ſehr lebhaft 


erörtert, ohne daß indeſſen cin Zwiſchenfall vor⸗ 


gekommen wäre. 

Paris, 2. März. (Hirſch's T. B.) Der 
Meldung, daß Schuwalow und Lobauow nach 
Petersburg berufen ſeien, wird hier große Wich⸗ 
tigtkeit beigelegt, da man eine neue Wendung der 
ruſſiſchen Politik erwartel 


Groſibritannien und Irland. 


London, 27. Februar. Um ihr Intereſſe 
für die Flotte zu bezeugen, eng die Königin 
Viktoria geſtern in Perſon den Stapellauf und 


Hieran die Taufe des neugebauten Panzerſchiffes „Noyal 


Sovereign“ und des gedeckten Kreuzers „Royal 
Während London in 


korps wird eine Reſervediviſion gebildet, über grauen Nebel gehüllt war, ſchien die Sonne hell 


deren Zuſammenſetzung und Theilnahme an den über dem engliſchen Kriegsbafen. 


Die Königin 


Mandvern das Kriegsminiſterium die näheren af vor ½1 Uhr, begleitet vom Prinzen und 


Anordnungen zu treffen hat. 


Die Stellen⸗ der Prinzeſſin von Balkenberg und ihrem Ge: 


beſetzung bei dieſer Rejerve-Divifion, ſoweit ſie folge in Portsmouth ein und fuhr fofort nach den 
nicht im Mobilmachungsfalle dem Generalkem⸗ Schiffsbauhöfen, wo fie vom Prinzen von Wales, 


mando bez. den oberſten Waffeubehörden zufällt, 
behalte Ich Mir vor. — 3) a. Beim 4., 11., 2. 


der die Uniform eines Admirals der Flotte trug, 
vom Herzog von Connaught, dem Oberbefehls⸗ 


und 17. Armeekorps wird je eine Kavallerie haber der Marinejtatiosen, Admiral Sir E. 
Diviſion aufgeſtellt, deren Ordre de bataille aus Commerell, den Lords der Admiralität, dem 


der Aulage erſichtlich iſt. 


Die Beſtimmung der Direktor des Schiffsbaues, White, der die Pläne 


Dioiſionsführer, ſowie der Führer derjenigen zu den Schiffen entworfen batte, und Anderen 


Brigaden, welche für dieſe Uebungen beſonders empfaugen wurde. 


zuſammengeſetzt werden, behalte Ich Mir vor. 
Breslau, März. (W. T. B.) 


Auf verkündigte 


Der Donner der Kanonen 
der Strandbatterien und des „Dule of Wellington“ 
ihre Ankunft in den Docks. 


dem Außenterrain des Freiburger Bahnhofes ge- Nachdem die königliche Familie auf einer Tri⸗ 


rieth geſtern Abend in Folge eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes einer Lokomotive mit einem Güterzuge 
ein mit Spiritusfäſſern beladener Wagen in 
Brand. Personen find dabei nicht zu Schaden 
gekommen. 8 — 
- Naumburg, 2. März. (B. T.) Lieule⸗ 
naut von Blume hat Nachts 12 Uhr ohne Ur⸗ 


I face zwei Sektionen allarmirt und das Publi⸗ 


kum attakirt, wobei zwei bedeutende und ſechs 

unbedeutende Verletzungen vorkamen. (Die Nach⸗ 

richt iſt ſeltſam, und wir würden uns den Vor⸗ 

gang nur dahin erklären können, daß der Offizier 

in Folge von plötzlicher Geiſtesſtörung fo ge 

handelt hat, wie uns berichtet wird. Anm. 
e 


Koblenz, 2. März. (W. T. B.) Das 
hieſige Eiſenbahn⸗Belriebsamt macht bekannt: 
Der Trajektbetrieb Bingerbrück für Perſonen iſt 
am 1. März anch für die beiden letzten Tages⸗ 
aber nur zwiſchen 
weil Bingerbrück⸗ 


die Koſten für Betriebsmittel aus den lauſenden Bingen wegen niedrigen Waſſers im Dunklen 


Es fer die Pflicht des nicht befayren werden kann. 


büne 2 genommen hatte, erfolgten ver⸗ 
ſchiedene. Vorſtellungen. Der erſte Lord der 
Admiralität, Lord George Hamilton, ſtellte den 
Admiral v. d. Goltz, den Vertreter des deutſchen 
Kaiſers, der Monarchin vor. Zuerſt wurde der 
„Royal Arthur“ vom Stapel gelaſſen. Nachdem 
die Königin dem Schiffe ſeinen Namen ertheilt 
und ihm Glück gewünſcht hatte, drückte ſie auf 
einen mit einer elektriſchen Leitung verbundenen 
Knopf und das ſtolze Schiff glitt unter den brau⸗ 
ſenden Hochrufen in das Vaſſer. Die Muſik 
ſpielte die Nationalhymne und der „Dule of 
Wellingtion“ ſeuerte einen Salut ab. Die könig⸗ 
lichen Herrſchaften beſtiegen ſodann ihre Cqui⸗ 
pagen und fuhren nach dem Dock des „Royal 
Sovereign“, wo ſich daſſelbe Programm wieder⸗ 
holte. Nach Beendigung der Feier nahm die 
Königin ein Gabelfrühſtück im Admiralitäls⸗ 
2 85 ein und kehrte um 4 Uhr nach Windfor 
zurück. 5 


London, 26. Februar. Der Kampf zwiſchen 
„freier“ und Gewerkvereinsarbeit ſcheint ſich all⸗ 


Imälig zu Gunſten der erſteren zu entſcheiden. 


* 
— — — 


— — 


Berlin, den 2. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 490 100,0 G Sale sPfdl. 31,4% 98,50 & 
do. do. 31 2% 98,90 b Weſtfäliſch. do. 4% 103,00 G 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 3 do. do. 3½0% — 
do. do. 317% 99,90 B Weſtpr. ritterſch. 31 % 97,00 U 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,50 G Hannover. Rtbr. 4% 102,20 6 
do. do. 4% —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 103, 20 b 
Pr. Staatsſchuld. 3½% 99,806 Kur⸗ u. Neumärk. 4% 105,20 b 
Berl. Stadt⸗Obl. 31% 97,00 b Lauenburg. Rtbr. 4% 103,20 b 
do. do. 81.0 —.— Pommerſche do. 4% 103,20 b 
do. do. neue 3¼½% 97,10 b | Bofenfe do. 4% 103,20 b 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 312% 95,266 Preußiſche do. 4% 103,30 C 
Berliner Poor. 5% 115,50 G BERGEN: do. 4% 103, 20 5 
do. do. 4% 110,30 G Sächſiſche do. 4% 109,20 B 
do. do. 4% 104,50 ö Schleſiſche do. 4% 103,208 
do. do. 310% 97,00 chl. Holſt. do. 4% 
Kur.⸗ u. Neumärk. 315% 99,00 & BVadiſche ld Eifen⸗ 
do. neue 31 3% 97,00 G bahn⸗Anleihe 4% —.— 
* 40 —.— Bayeriſche Anl. 4% 105,70 G 
Landſch.C.⸗Pfobr. 4% 104,00 G Hamburg Staats⸗ 
do. 31 20% 96,90 b | Anleihe v. 1886 3% 85,50 
do. 3% 85,706 | Hamburg. Rente 3½% 98,00 b 
Oftpreuß. Pfdbr. 31% 96,80 b do. amort. 
Pommerſche do. 315% 97,0 | Staats⸗Anleiheg 2% 98,40 B 
ez do. o. 4% —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3½171,78 U 
Poſenſche do. 4% 101,80 0 Baber.Präm.⸗Anl. 4% — — 
do. do. 31 2% 96,906 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A31 6137,50 b 
Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt.Pfdb. 4% 102.00 0 —Looſe 27,70 
Fremde Fonds. 
Argentiuiſche Anl. 3% 65,25 Num. St.⸗A. Obl. 59% 102,00 G 


Bukareſt. Skadt⸗A.5% 9800 beh. do. do amortb. 5% 99,90 G 
Buen.⸗Airesch ld © Na. cs. Anl. 1871 56 —.— 


Von den Frachtverſtauern war es jedenfalls ſehrnnungsgenoſſen in Unterhandlungen. „Vom 
verſtändig gehandelt, den Aufruf, in dem fie ſichFinanzminiſter iſt der Tarifentwurf eingebracht 
dem Ausſtand anfchloffen, zu widerrufen. Hätten worden. » 
fie ihre 25500 1 2 85 2 wür Serbien. 
en heute 3000 „freie Hände“ ihre Stellen er⸗ 2 2 2 5 
ſetzt Gm, In allen Theilen des Landes ſind . dee at (Hirſch's T. * = 
Arbeiter bereit, auf den erften Wink nach London Handelevertrags-Verhandlungen zwiſchen Serbien 
u kommen. Von Dover und Jarmouth können e werden demnächſt ihren Anfang 
innerhalb 24 Stunden 2000 Mann nach London 5 5 5 ; 
ebracht werden, desgleichen von Glasgow im | m age. 2. März. (W. T. B.) De 
Laufe von 12 Stunden 1000 Matroſen, Heizer Meldung auswärtiger Blätter, nach Petersburg 
3 und Dockarbeiter, ſowie von Lwwerpaef 200 Ma⸗ ſei nicht die das Regierungsprogramm enthal⸗ 
troſen und Heizer, die gern auf Föderations⸗ bende Zirkularnote des ſerbiſchen Miniſters des 
ihiffen arbeiten wollen. Bis jetzt find zuſam⸗ Auswärtigen, ſondern eine Spezialnote gerichtet 
men 926 „freie“ Arbeiter angeſtelt, von denen worden, wird hier als auf Erfindung beruhend 


130 Mann in Neſerve gehalten werden. Ob⸗ bezeichnet. ' 

wohl dieſe nicht arbeiten, erhalten fie nichts deſto Türkei. > 

weniger ihre volle Löhnung. Auf den Dampfern Konſtantinopel, 1. März. (Hirſchs T. B.) 
„Scokland“ und Almora“ und in einem der] Das Steuergeſetz, welches am 13. Zug in 
Schuppen in den Docks können jetzt 1600 Mann Kraft treten ſollte, wird für das nächſte Jahr 
* und es ift möglich, außerdem noch im verſchoben, da gewiſſe Punkte deſſelben die Be⸗ 
aufe weniger Tage mit Zuhülfenahme weiterer denken der Botſchaften erregten. 

Schiffe und Docks Vorkehrungen für die Beher Der Kours der Aktien⸗Regie, welcher an der 
bergung faſt jeder Zahl von Arbeitern zu treffen. |biefigen Börſe bisher nicht notirt wurde, iſt 


Hauptmanns K., Chefs der Menage⸗Kommiſſion, März 13,82 ¼, per Mai 13,82 ¼, per Auguſt 
und des Feldwebels H. vom Infanterie⸗Regimentſ 13,97 ½ per Oktober RER — Ruhig. 

von Stülpnagel, hatte vor einiger Zeit hier Auf⸗ Paris, 2. März. Getreidemarkt. 
ſehen erregt. Beide waren verdächtig, Unter⸗(Anfangsbericht.) Mehl feſt, per März 60,30, 
ſchlagungen begangen oder die Menage⸗Rechnun⸗ per April 60,60, Mai⸗Juni 61,00, per Mai⸗ 
gen unrichtig geführt zu haben. Der Feldwebel Auguſt 61,20. Spiritus träge, per März 
H. wurde, da ihn eine Schuld nicht traf, nach 39,50, per April 39,75, per Mai⸗Auguſt 40,75, 
acht Tagen wieder entlaſſen. Gegen den Haupt⸗ per September-Dezember 39,50. — Wetter: 
mann K. nahm die Unterſuchung ihren Fortgang. Schön. 

doch stellte ſich bald heraus, daß derſelbe krank“ Havre, 2, März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
ſei Die Behörde nahm nun Veranlaſſung, ſeine (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ueberführung in das Garniſon⸗Lazareth anzuord⸗ Ganter u. Komp.) Kaffee good average 
nen, um den Geiſteszuſtand deſſelben ärztlich | Santos per März 105,50, per Mai 104,50, per 
unterſuchen zu laſſen. Am 23. d. M. war September 98,00. — Behauptet. 

Schlußverhör. Nach demſelben hat der Haupt⸗ London, 2. März, 4 Uhr 20 Minnten 
mann feinem Leben durch Erhängen ein Ende Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
gemacht. — In der norddeutſchen Kartoffelmehl⸗ Weizen ſehr feſt, engl. 1 höher, fremder mäßige 
Fabrik hierſelbſt wurden vor einigen Tagen über Nachfrage, weißer 1, rother / theurer, Mehl 
dreihundert Arbeiter entlaſſen. Unter den Ent⸗ ruhig, ſtetig, Hafer, Mais feſt, ruhig, Gerſte 
laſſenen befinden ſich die älteſten Arbeiter und träge, ruſſiſcher Hafer ca. ½ theurer. Wetter: 
viele derſelben ſehen unzweifelhaft einer trüben Milde. 

Zukunft entgegen. Bei den hohen Preiſen der Fremde Zufuhren: Weizen 14,462, Gerſte 
Kartoffeln, ſowie dem äußerſt wenigen Stärkege⸗ 22003, Hafer 54,306. 

halt derſelben ſoll der Betrieb nicht mehr durch⸗ Glasgow, 2. März, Vormittags 11 Uhr 
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Da der Boycott in den Docks noch immer an⸗ nunmehr in das offizielle Koursblatt aufgenom⸗führbar fein. 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗Knihe F BRLIENEN. =, 

hält, iſt in den Londoner Rhederkreiſen der Ge⸗ men worden. rauts 46 Sh. 11 d. Ruhig. Esvrdiſche Au. 4% e de. de. 1880 47e 26,06 

aasee e e die Act mic iron zu be Alſien. e e ö ae de ee 
Telegraphiſche Depeſchen. f n 


Ueberraſchungen originellſter 
Art bietet in öfterer Wiederkehr die rühmlichſt 
belannte Zeitſchrift „Schorers Familienblatt“ 
ſeinen zahlreichen Leſern. Diesmal iſt es eine 


Mexican. Auleihe 6% 91,90 5 1 
„do do 20 L. St.% 95,10% do. (20 rient) 1878 5% 78,70 b 
Newy. Stadt.⸗Anl.79% —.— do. Präm.⸗A. 186450 —.— 
do. do. 6% 122,00 0 do. do. 1860 50% 167708 
Oeſterr Gold. N. 4% 97.0% bi do. Vodener. neue 4 3%103,50 & 
do. Papier. 4% 80,80 0 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 84,40 © 


ſchäftigen, ſo lange die Acht nicht von ihren 

Schiffen gelöst iſt. Sehr leicht könnte der Fal Tokio, 16. Januar. „Dae Parlament hielt 

eintreten, daß der Ueberfluß an „freien“ Ar⸗ ferie 28. e 8. * 8 
5 5 . 5 ferien, welche der Regierung nach den Aufregun⸗ 

beitskräften früher oder ſpäter zu ſehr unan⸗ gen und Kämpfen der erſten Wochen des parla⸗ 


Wien, 2. März. Die Meldungen auswär⸗ 
tiger Blätter, daß der Zar im nächſten Monat 
dem Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch abſtatten 


3 enehmen Folgen für die Gewerkvereine führen j : 1 Theater⸗Nummer“, welche die Redaktion heraus⸗ N . do. do. 5% 0. Me % 92,10 b 
2 dürſte 1 0 F e eee gegeben hat. Dieſe Nummer dürſte des Beifalls werde und daß der Kaiſer Franz Joſef in einem N 0 105 159 0105 | pe „de e 211560 
London, 1. März. Wie ans Newyork ge- Seſſion erfolgte die Sanktion des Geſetzes welches aller derer gewiß ſein, welche für die Welt der Handſchreiben den Zaren zu den großen öſter⸗ bed 180849 937,25 6 e  aaaos 

meldet wird, iſt von den Befürwortern des dag Inslebentreten des neuen Handelsgeſetzbuches Bretter ſich intereſſtren. Illuſtrativ iſt die reichiſchen Manövern eingeladen hätte, find nach] de. ısaucteofe% 124,0068 e 


Nummer von berufenſter Künſtlerhand (Arthur Rum. St.⸗A.Obl. 9% 101,90 
Kampf) mit vielen und den Gegenſtand in 
treffender und meiſt humorvoller Weiſe behan- 
deluden Bildern reich ausgeſtattet, während der 


verbindende amüſant und geiſtvoll geſchriebene 


Informationen an unterrichteter Stelle vollſtän⸗ 
dig unbegründet. 

In Gerſthof bei Wien wurden in einer 
Sandgrube durch Abſtürzen des Erdreichs heute 


E Baues des Nikaragua⸗Kanals beſchloſſen worden, bis . 5 5 
4 a Ber zum 1. Januar 1893 vertagt. Der Handels⸗ 
* Weben unh rückziehen, um einer Verwerfung miniſter, Graf Yamada, hat ſich hierdurch veran⸗ 
4 Fond 3 5 Zu ſämmtlichen Me- laßt geſehen, ſeine Demiſſion zu geben und die 
ndon, 2. März. In ſämmtlichen Me- Annahme derſelben wird in Regierungskreiſen mit 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. : 
Cutin-Lübeck 4% 53,0% b Dux⸗Bodenbach 49% 240,50 
Frankf. Güterb. 4% 96,0 b Gal. Carl⸗Lud. 4% 99,50 5 
Lübeck⸗Buchen 40% 167,0 Gotthardbahn 4% 154,25 b 


thodiſten⸗Kirchen wurde heute eine Gedächtuiß⸗ d : : : 157; f tee f B. 40 
IP em Hinweiſe auf feine ſpeziellere Identifizirung 6 herreaiit Mainzetdwigg: 4% 118,806 | St. Mistelm.⸗B. 496 201,505 
„eier des 100, Tobesrages John Wesleys abge mit dem unterlegenen Regierungsſtandpunkte er⸗ kalten Schaufel 5 e ſechs Perſouen verſchüttet; vier Leichen find ber Mett Fr. ren 4% e Resten Bren 30 1400 50 


Niederſchl. Märk. i Oſtr. Frz.-Stsb. 4% 108,30 | 
Staats⸗Bahn 4% 100,80 0] do. Nordwb. 500 —,.— 
Oſtpr. Südbahn 4% 88,70 b do. Lit.B. Elbth. 4% 102,25 6 
Saalbahn 4% 39966 | Süpöft. (Lomb.) 4% 57,00 U 
Stargard⸗Poſen 4140 102,25 6 Warſchau⸗Ter. 5% —.— 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 138,00 G. do. Wien 4% 289,606 
Baltiſche Eiſ. 3% 609,00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm-Prioritäten. 


halten. In London fand die Eröffnung einer klärt. Der offtzi 

f . zielle Vorgang war, daß nach ; 3 

W..! rc be, Penner Fit 

London, 2. Mi . Hirsche Tele 8. Bir) zweite mit einer unbeſtimmten Beurlaudung aus geben im Nachſtehenden die Kapitelüberſchriften: 

Ge hielt Pa Auel e ae in N ant, in Geſundheitsrückſichten und mit Berufung des Der Dichter; Der Autor beim Direktor; Eine 

welcher er die Mac C uhhſt { id art 4 = Geheimraths⸗Präſidenten, Grafen Oki zur zeit- neue Rolle; Auf der Probe; Von den Direktoren: 
4 ac Carthyſten leidenſchaftlich an, weiligen Reſſortleitung beantwortet wurde. For⸗ ö 3 i 


reits hervorgezogen worden. 

Brüſſel, 2. März. Der Plan, dem Prinzen 
Balduin ein Denkmal zu ſetzen, iſt aufgegeben 
worden, dagegen wird ſeine Büſte in der neuen 
Karabinierkaſerne aufgeſtellt werden und dieſelbe 


5 N en Doch 5 8 ae daß Gr 1 der: Dabetfenerbitelne?3 Cpcns ber Perlen jeinen Namen erhalten. EB > GR : 
2 1 London, 2. März. Wie aus Sanſibar te- noch in die Lage kommen wende, in dieſem Par⸗ . e Brüſſel, 2. März. Boulanger erhielt eine |Oftpreusiise Süden : :: e 28 
ne 8 ag 5 lachen Schiffe lamente Vorlagen zu vertreten. Wenn auch eine Ter große Tenor; e d bed Publi⸗ Vorladung vor die Zuchtpolizei wegen Falſch⸗ „ Ciienbahn-Prioritäts-Dbligafionen, 
„Medbreaſt. in Bagamayo ein, Einlabungen des gewiſe Anomatie darin gelegen wäre, das Lan tum; Der Autor hinter den Keuliſſen; In zer | Meldung. Seo de, gan] Bere ger. 4 —— 
deutjchen Stelloertreters des Reichskommiſſars Ziulttoder ee ER er Age Garderobe; Geſchminkt; Hut ab; Die Claque; Paris, 2. März. In der öffentlichen Mei⸗ Cel mann Tran 0 4 4% 
und der franzöſiſchen Miſſion Folge leiſtend. Der leugnen, daß das Bedürfniß nach moderner Ge⸗ 2 Fee en, Theaterhumor. — uung hat ſich ein ſtarker Umſchwung geltend ge- we eben ZZ |, es Beg 0 @ 
VBatel She 1 me gi 2  Deuticien febgebung auf Teinem Gebiete beingender if gehen a wirlich originellen macht. Großer Unwillen richtet sich gegen Se e l IT aeg e We 
veranſtaltet Sa Adem Ste Eden en per: als auf dem kommerziellen und iſt jedenfalls zu Inhalt uns fo viel Vergnügen 3 hätte, Deroulede und die Chauviniſten, deren unſinniges de. 0 4 Se ui , ang 
bedauern, daß durch das Parlamentsvotum die als dieſe „Theater⸗Nummer von Schorers Fa“ Vorgehen Frankreich die moraliſchen Früchte der] Saalzeben 8 8 —— aue Hen ger 4 94,908 
Gal.⸗Carl-udwig. 4 0% 88,25 bc Loſowo⸗Sewaſtop.5% 98.40 50 


der franzöſiſchen Miſſion einen Beſuch abgeſtattet err W Pi l l 
ag a er 200 mem ln weitet, Cine ee Bedürfniſſes um zwei Jahre 
utſche Truppe, ann ſtark, verließ geſtern ar ziffer f 
unter Führung des Hauptmanns Ramſay Baga⸗ ie erden 53045000 en (1 hen . 1 Vermiſchte Nachrichten. 
moho, um Unruhen der Waheſtämme in der Nähe Dollar), die Bede Ai mit 83.114 600 Jen N London, 28. Februar. Geſtern Abend 
von Mpwapwa zu unterdrücken. ergiebt ſich ſomit ein Ueberſchuß von 39,000 Hen zwiſchen 8 und 9 Uhr fand ein erufter Krawall 
ner gndon, 2, März. K. K. 2) Nag Die Ausgaben find um 1,527,000 Yen, bie un, „Nepal Sldertbad“ eat, Baufen miei 
einer Meldung des Reuter 'ſchen Bureaus aus Ehmakmen um 1,957,000 Jen geringer veran⸗ ſcher Schiffeftauer griffen die von der Arbeit 
Maroffo iſt der dortige egyptiſche. Geſandte schlagt als im Vorjahre. Aus den Finanzjahren aurlikfeßrenben freien Schiifsftuner_ am. Legere 
Sir William Kirby Green am 25. v. M. plötzlich 1889 und 1890 de ber Minifter in ve een wurden durch die Mannſchaft des Dampfers 


Weltausſtellung, ſowie die Niederwerfung Bou⸗ 
langers geraubt und Frankreich jetzt in erneute 
Iſolirung gedrängt habe. Die vollſtändige Be⸗ 
ruhigung Deutſchland gegenüber iſt geſichert. 
Der Ober⸗Kriegsrath tritt heute unter dem 
Vorſitze Freyeinets zuſammen, um die Frage der 
Schleifung der Pariſer Umfaſſungsmauer zu 
prüfen und die Erhöhung der Pariſer Garniſon 


milienblatt“. 8 er % 86 
Gotthardb.4.Ser.5% 102,10 © Mosco⸗Njäſan 4% 95,90 
* ; a 10500 G do. Eimotenet. 9.5% 101 25 b 
Orel⸗Griaſy 
84,40 G (Sblig) . 4% 94.80 U 
N ———— > 945068 
8 Se 3 ö 888 e, 10% 70 G 
Be 1 2 3% 85,50 b — 97,106 
eſt. Franz⸗Stb. uja⸗ 
2 3% 82,50 B gar. 50% 100, 70 b 


1874 gar. 7 
Oeſt. Ergänzungs⸗ 
netz gar 3, 


Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
bahn. 4% 


. 82,25 b bahn gar. . 40% 95,90 G 
Oeſt! ik 107 50 G Tae e 85,10 b 


e 8 Scotland“ verſtärkt i ii do. do. Gold⸗Pr. 4% 95,106 Warſchau⸗Teres⸗ 
* ae de non aufamumen 390,000, Yen bn alleen Beach, die mu gage (näheren iu Bernthen. ee Fr 
2 n a em ng 7 5 « * er 2 a 1 , Sat * 2 i 0 —.— 
Italien. zugeben. u Unioniſten in die Flucht ſchlug. Die Schiffsoffi- Rom, 2. März. Der Papſt wird ſeine u Sa Sp __ Nene 55 94797 
do. do. 5% arskoe⸗Selo 


ziere feuerten Revolver hinter den fliehenden 
Unioniſten ab, von denen viele ins Waſſer ſprau⸗ 
gen, um ſich vor der Wuth der Föderationiſten 
zu retten. Zwei werden vermißt, mehrere ſind 
nt Die wüthenden Föderationiſten wollten 
das SL „Steuoch“, auf welchem vie e 
beſchäftigt waren, firmen, wurden jedoch von der 
Polizei daran verhindert, welche ſchließlich die 
Ruhe herſtellte. Etwa 700 Perſonen waren am 
Handgemenge betheiligt. Die Polizei verhaftete 
acht Unioniſten. Die Nacht verſtrich unter 
größter Aufregung, aber der heutige Tag verlief 
in Folge der Wachſamkeit der Polizei ohne Ruhe⸗ 
ſtörung. 

London, 1. März. Der am Freitag in 
Newyork eingetroffene Dampfer „Spree“ des 
Norddeutſchen Liovd berichtete über eine Zuſam⸗ 
menſtoß mit der engliſchen Bark „Chili“, wobei 


o. g. 9, SE 50 G. 
Bret Grelebe 5% 99,40 b Bean Maur 108,90 9@ 
Charkow⸗Aſow g. 5% —.— regon Raily 
1 do. in Livr. Napp. 5% 008 

tel... 50 — 
Chark.⸗Krementſch. g. 50 — 
do. do. Liv. St.5% —.— 


5 5 „Plane der Regierung zwei Drittel zur Ergänzung 

en SE Be a De ger Kriegsmarine, ein Drittel zu Eiſenbahn⸗ und 
des englisch egyptiſchen Heeres auf Kaſſala erregt Te Paß en tere 8 ae ſollen. 85 

hier lebhaftes Intereſſe und — Befriedigung. Zahl 20 Milli 5 Silb doll arg 6 EN 25 5 

Man wird ſich erinnern, daß zur Zeit der italie⸗ 5 inſen ah de enen 15 ii 88 

: nifc-englifcien Berfanblung bie Belegung Raflalae | gufp Heftimmt. Die Staatsſchuld beläuft ſich 

3 ſowohl den Hauptſtreitpunkt, als auch die Urſache auf 276 Millionen Hen davon 5 Millionen answär⸗ 
des Abbrechens der Verhandlungen bildete. Die tige S ion insliche Bankſchul 

Berichte, welche der „Tribuna“ und dem „ Po⸗ tige chuld, 22 Millionen unverzins iche Bankſchuld. 

polo Romano“ von ihren Spezialberichterftattern Die biaberige Amortifationsrate belief, e de 

aus Maſſowah zugehen, ſind wenig rosig. Der ſchnittlich auf 10 Millionen Dollars jährlich, ſo 

K — liegt ſchwer darnieder, das Stadthaus hat A binchen Sunne ler „= 

Sallit gemacht, die Verbindung mit dem Innern 30 Jahren Gehe! en würde. Was die ſchwebende 

iſt unterbrechen, die Karawanen bleiben aus und Schuld betrifft And von den 120 Millionen Jen 

der Tigre iſt noch immer unruhig. Den Häupt⸗ ; ee ie Ne 

lingen der umliegenden Tribus iſt wenig zu Staatsnoten mit Zwangskours, welche die Re⸗ 

trauen, fie fireben nach Vergrößerung ihrer gierung in Zeiten der Noth verausgabte, nur 

. Macht en d e e e mehr 40 Millionen in Zirkulation. Hiervon ſind 

4 hallen, an Wäterkin Serre zu üben, 8 Millionen zur Einwechslung gegen Einhalb⸗ letztere ſtark beſchädigt wurde. Der Dampfer 

| Den mit Waffen und Munition an Meenelkk jchrlich eine Million. Wen DR ven 32 Miles e eee een 
. 2 ch ein lion. i zwei heftige Orkane, ſowie einen ſiebzeh 

abgeſandten Kourier hat Ras Alula mehrere Mo⸗ nen iſt die Regierung aus ihren Metall Baar⸗ n n ee ui 


4 nate feſtgehalten, wie es heißt, wegen der Un⸗ M ; 1 ; inzulz 5 
R ſicherheit der Provinz, und wie andere behaupten, ... na BE 5 85 eh ER nn ent er 


Fe Stettiner Nachrichten. „Jowa“ ſinkend angetroffen hatte. Derſelbe war 
Kantibai und Muſſa⸗El⸗Auad, welche bekanntlich Stettin, 3. März. Zur Warnung theilen mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen. Der 
wegen Verraths mit Ras Alula, der damals noch wir Folgendes mit: Die Bewilligung von Al⸗ Dampfer „Cheſter“ hatte die Mannſchaft des 


Encyklika über den Sozialismus nicht veröffent⸗ 
lichen. 

Der in den weiteſten Kreiſen bekannte Kunſt⸗ 
kritiker Senator Giovanni Morelli iſt geſtern in 
Mailand geſtorben. ee 

Alutwerpen, 2. März. Der Norddeutſche 
Lloyddampfer „Ohio“ ſcheiterte bei Spigkers⸗ 
plaat. Die Paſſagiere wurden gerettet. 

Belgrad, 2. März. Der Exkönig Milan 
hat die Abſicht, am Erinnerungstage der Pro⸗ 
llamirung Serbiens als Königreich am 6. März 
fich als Chef der Armee und Ältefter General an 
der Spitze des Offizierkorps bei dem Empfange 
im königlichen Palais zu betheiligen und den 
König in ſeiner Eigenſchaft als erſter Unterthan zu 
begrüßen. 

Konſtantinopel, 2. März. Die hiſtoriſch 
berühmte Feſtung St. Jean D’Acre (Syrien) 
iſt in Folge eines zweimonatlichen Regens voll⸗ 
ſtändig unterwaſchen worden und zuſammen⸗ 
geſtürzt. 


bi = ft | Pr. Bar nnfündd 
Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Cr. unkündd. 
hr .. 31,20% 99,75 b (rz. 115). 4% 114,50 G 
Dtſch. Grund⸗Pfd. o. 8 
4. bg. Son 3½% 99,10 G Pr. Som 7 
Grund⸗Pfd. r. 
1 . 8% 92,25 G — nei 
; 5 o. do. 
NReal⸗Oblig. 4% 100,80 66 — do. 31% 95,00 b 


o. do. Com. Obl. 3/0 94,80 6 
N 0,80 G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% 101,10 0 (xz. 52 I Al —.— 
do. conv.4% 101,10 b do. do. 6. (rz. 110) 50 —.— 
„Pfdb. 1% a Een 5 055 
440% 103,00 G (13. 44 ‚ 
do. De do. 814% 94,00 b do. do. (13.100)8%2% 95,00 6 
Vert pv , % do. ER e Bari 2 
a 2. u. 5 - do. ie 4% 101,00 be 
. 110) 5906 —.— ein. 5 
Pon. r 11046 5 Ade. (ob. 90) 4% 100,60 B 
Pomm. 1. (rz. 100) 4% —— Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ z 
Pr. B. Cr. unkündb. Cr.⸗ G. . 5% 103 75 b 
(rz. 1100 .. 50% 113,506 do. do. (ez. 110) 4 7 103.00 & 
do. Ser. 3. 5. 6. do. do. (rz. 110) 4% 100,00 
(rz. 10). . 8% 107,256 do. do. (13100) 4% 90,00 U 


Bank⸗Papiere. 
Div. p. 1889. ) Div. p. 1889. 
erf err, RL 2, 71,75 b Dtſch.Genoſſenſch. 7½ 125,50 62 
Berliner&afienver. 5 135,50 © Disc.⸗Command. 12 208,10 6 
do. Handelsgeſ. 10 166,00 6© . Bank 7 186,50 8 


Viehmarkt. 


Gegner Meneliks war, zum Tode verurtheilt und tersrenten hängt davon ab, daß die betreffende „Jowa“ aufgenommen, doch it es noch ungewiß, 8 — do. Je e Rationafbant 
ur änglichen i erſon in den Jahren 1888, 1889 und 1890 in ob die ganze Bemannung gerettet wurde. Der Berlin, 2. März. Städtiſcher Zentral- Break Die Wan % 105,50 @ de 88 A, 194.28 8 
N lebenelinglichen Galeere begnadigt waren, Berl ; „Jowa“ war von Rotterdam nach Newpork] Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion, Seit Bank Ben 5 103506 Matt „ 87 4470 80 


ürchtet man die Enthüllung weiterer Skandale. einer verſicherungspflichtigen Beſchäftigung ge⸗ 
Die Miſſion Salimbenis ſoll ſehr ungnädig von ſtanden hat und auch dieſe Beſchäftigung bis in 
Menelik empfangen worden ſein, und nur die das Jahr 1891 ausgedehnt hat. Dieſe Beſcheini⸗ 
Ankunft des Grafen Antonelli einen Bruch hinter⸗ ung wird in der Regel durch Beſcheinigung 
trieben haben. Nun iſt auch General Menotti der Arbeitgeber nachgewieſen. Es ſind nun 
Garibaldi nach Maſſowah abgereiſt. Nach einer bei der Verwaltung der Berliner Invaliditäts⸗ 
Nachricht ſoll er eine politiſche Miſſion zu er⸗ und Altersverſicherungsanſtalt Fälle zur Kennt⸗ 
2 füllen haben, nach einer anderen hätte ihm die niß gekommen, in denen Arbeitsgeber wider beſſe⸗ 
2 Regierung ein gewiſſes Terrain auf den Plateaux res Wiſſen, um den betreffenden Perſonen zu 
von Asmara und Keren zur Kultivirung angewie⸗ einer Rente zu verhelfen, Beſchäftigungen beſchei⸗ 
8 fen, welches 8 nun . 8 Es ſei — Kerr eng zen FE nicht oder 
2 em wie es ſei, es ſteht feſt, daß Italien feſt ent⸗ doch n n der Beſcheinigung ange⸗ 5 ; * 
ſchloſſen i den 70 ir Besser 3 Bedingungen (insbeſondere betreffend die ſtarken Froſt zu leiden, jo daß eine große Anzahl 
und Asmara und Keren als äußerſte Grenzen Lohnbezügge) ftattgefunden haben. Dieſes Verfah- derſelben erkrankt iſt. 3 
iunezuhalten, und daß man hofft, an den Aus⸗ ren ſtellt ſich als vollendeter bezw. verſuchterBe:⸗ — Der Schul⸗Inſpektor beſucht im Winter 
aben für Afrika 4 bis 5 Millionen zu er⸗ trug dar und es it auch bereits über den ein Dorf und ſindet eine Anzahl ſchulpflichtiger 
. a einen Fall von dem Berliner Unfallsvor⸗Knaben während der gewöhnlichen Schulſtunden 
Wie vom 24, d. Mts. aus Maſſowah tefe-|ftande die Strafanzeige bei der könig⸗ auf dem Eiſe des Dorfteiche fi tummeln, 
graphirt wird, hatte eine Bande von ungefähr lichen Staats Anwaltſchaft erſtattet worden. Jungens, warum ſeid ihr nicht in der Schule? 
600 Mann von Agame aus die Grenze über⸗ Außerdem machen ſich aber auch die betref- fragte der Schul Inſpektor, worauf die Knaben 
hritten, um in der Richtung nach der Halbinſel fenden Arbeitgeber bezüglich aller auf Grund wie aus einem Munde antworteten „Mer derfen 
uri (ſüdlich von Maſſowah) eine Razzia zu dieſer falſchen e von der Verſiche⸗ nich, Herr Schul⸗Juſpektor, mer hebben de 
f unternehmen. Hauptmann Pinellf, in Arafalo rungsanſtalt geleiſteten Rentenbeträge regreß⸗ Maſern !!!!!! 
garniſonirt, trat den Räubern mit einer Kom- pflichtig. Die Arbeitgeber ſollten daher bei der Bo Bericht 

pagnie Eingeborener und Söldner unter dem Ausſtellung dieſer Beſcheinigungen auf das ſorg⸗ rſem ⸗Merichte. 
Befehle Ahmed⸗Omars entgegen und ſchlug fie fältigſte und gewiſſenhafteſte verfahren. b Magdeburg, 2. März. Zuckerbe⸗ 
in zwei Gefechten total bei Aqualak. Die Räu. — In der gefrigen Sitzung des er richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,70, 
ber verloren 200 Todte, unter ihnen den Führer gerichts hatte ſich die Eigenthümerin Ewe, Hen⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,75, 
Askeas. Es wurden viele Gefangene gemacht und riette geb. Leſſer, wegen Beleidigung des Schutz⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,10. 
das geſtohlene Vieh den Räubern abgejagt. manns Sellin zu verantworten und wurde zu Ruhig. Brodraffinade. I. 28,50. Brodraffi⸗ 
2 Monaten Gefängniß verurtheilt, dieſelbe betrug nade II. 28,00. Gem. Naffinade mit Faß 28,25. 
Schweden und Norwegen. 1 jedoch während der Verhandlung jo aufgeregt, Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Feſt. Roh- 
5 Chriſtiania, 2. März. (W. T. B.) Der daß fie wegen Ungebühr vor Gericht in eine ſo⸗ zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
F König hat den Führer der liberalen Partei | fort zu verbüßende Haftſtrafe von 1 Tag genom⸗ per März 13,75 bez., 1 per April 
13,70 bez. u. B., per Mai 13,75 bez., . 

2 att. 


unterwegs. 

London, 2. März. (W. T B.) Die Un- 
terſuchung gegen den des Mordes in Whitechapel 
— Schiffsheizer Sadler iſt eingeſtellt 
worden. 

Odeſſa, 2. März. (W. T. B.) Der von 
hier nach Theodoſia abgegangene Paſſagier⸗ 
Dampfer „Konſtantin“ iſt unweit Theodoſia ge⸗ 
ſcheitert. Von der Mannſchaft ſind vier Ma⸗ 
troſen umgekommen. Die Paſſagiere retteten ſich 
ans Ufer, hatten aber durch den herrſchenden 


vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtanden nach und nach zum Verkauf: 3254 Rin⸗ 
der, 10,970 Schweine (darunter 1244 Dänen 
75 Holländer und 89 Bakonier), 1879 Kälber 
und 12,505 Hammel. 7 
Vorgeſtern und geſtern war der Handel in 
Rindern ein guter, wickelte ſich heute aber 
langſam ab. Der Markt wird ziemlich geräumt. 
Man zahlte für 1. Qualität 59—62 Mark, 2. 
Qualität 54—58 Mark, 3. Qualität 48—52 
Mark a 2 11 45—47 Mark pro 100 Induſtrie⸗Papiere. | 
fund Fleiſchgewicht. { Wiler Branerel 5 . 
JJVVVVVCVVCV % 00% | AS Ken STEH 
tirt als vorige Woche und der Handel geitaltete | Boch do. 8 73,0 0 G. -F. Harb.⸗Wien 1 
ſich flauer, zumal der Auftrieb ſtärker ausgefal⸗ 9 13250 Magd. nd. 4½ —— 
len war, doch blieben die Preife ziemlich unver⸗ a 190525 
ändert und es wurde geräumt. Man zahlte für Br. Steer 11 1088 0 
1. Qualität 51—52 Mark, in einzelnen Fällen; F 16 807 50 b 
für ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qualität Romm.conv. 8 89,00 60 
49—50 Mark und 3. Qualität 46—48 Mark Somwargtopf, 1213469,00 50 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent S) Stabi 5 18020 80 Nerd. d 4 1505 
Tara. Bakonier brachten eirea 51 Mark pro Brauer. Elwfum 3 —— i le 15 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. . Zee 1 1080066 See 12 ABO 
Der Ane e 5064 5 ruhig. P. Prov. Zuger, ; 
Man zahlte für 1. Qualität 60— 9, aus- St. ne 0 21,00 a 2 
1 Su darüber, 2. Qualität 5450 Pfg. St. ene 1 —— Sic wie. . 300 
und 3. Qualität 44—53 Pfg. pro Pfund Fleisch- St. Dau Ac. 14% —— * „ Y 
ewicht. — ene 
g 25 Hammelmarkt verlief recht gedrückt, ET 1 0 
obgleich die Exporteure mehr Bedarf zeigten, als Berliner Feuer 110 2800,00 G. Magd. Feuer 226 4578.00 8 N 
vor acht Tagen, wurde doch nicht geräumt. do. 8 A 5 
Die Preiſe blieben nur bei Lämmern die gleichen Lolonia, Jener. 400 9900,00 8 | Prat. B. St. 4 1100 00 v0 
mie in voriger pig, bie Ebner Für 50 Pig, e e e ee e Ze 
itä — g., beſte Lämmer bi hy 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
Berzelius Bergw. 6½115,00 b Hörder Bergw. 40% 156,25 b 
Bochum Van EC 23.50 6 
do. Güßſtfab. 9 136,50 ö 0 do. St.⸗Pr. 8. 61,506 
Bonifacius 4 115,25 60 Hugo 4% 109,25 b 

w. 4 32,25 0 Kön.⸗ u. Laurah. 5½ 128,10 6@ 

4 35,906 Loniſe — 75 31, 110,75 0 

Dortmunder St.⸗ Märk.⸗Weſtf. 12 262,25 0 

SE 
ljentirdhener 7 . . 2 

Helen ge 4 —.— do. be. Et Be. 7 145,10 G 

Sibernle 8½ 182,70 b 


Maſchinenfabrik. 


Rektor Steen mit der Bildung eines neuen Ka⸗ men wurde. 


binets beauftragt. — Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde B., per Juni 13,75 G., 13,82½ B 2. Qualität 39—43 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
5 5 in der gr. Wollweberſtraße in der Nähe des Köln, 2. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ gewicht. Bank-⸗Discont. 5 
5 Nuß land. Rofengartens ein ca. 70 Jahre alter, den beſſeren treidemarkt. eizen hieſiger loko 19,00 :...... Reicgteant 9, onen Sin 4. 2. März.“ 
8 Petersburg, 2. Mürz. (W. T. B.) Den Ständen angehöriger Herr vom Schlage betroffen do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, Wetterausſichten —— 7 o | er — 
„Nowoſti“ aufeige haben viele ruſſiſche Künſtler und verſtarb auf der Stelle. Der fort herbei⸗ per März 21,00, per Mai 21,20. Roggen für Dienſtag, den 3. März 1891, Amſterbam 8 Tage %% 168556 
die beſtimmte Abſicht ausgeſprochen, ſich an der geholte Arzt konnte nur den bereits eingetretenen hieſiger loko 17,75, fremder loko 19,75, per Ziemlich trünes regneriſches, nur wenig Ol, Plate — sn 31° 4 x 161,90 © 
f Berliner Kunſtausſtellung zu betheiligen, fo daß Tod feſtſtellen. ärz 18,55, per Mai 18,40. Hafer hieſiger kühleres Wetter mit mäßigen bis friſchen weſt⸗ Nas Pet ? „ %% 280 8 
die ruſſiſche Abtheilung derſelben eine in jeder * Auf dem Wochenmarkt am Sonnabend iſt loko 15,50, fremder 17,00. Müb öl lolo 62,50, lichen Winden — Te 130 PH 
8 Dinſicht intereſſante werden dürfte. der Arbeiterfran Wurwiek am Fiſchbollwerk ein per März —.—, per Mai 61,50, per Oktober x Pate 8 Tage 123 7 > 80,65 © 
eterdfurg, 2. März. (W. T. B.) Die Portemonnaie mit 4—5 Mark Inhalt aus ihrer k Waſſerſtand. . | mer 
Rhede von Reval iſt wieder eisfrei, die Paſſage Taſche geſtohlen worden. 3 2. März Nachm. 3 Uhr 30 M. » 4 do. 2 Monet n 176,00 5 
für die Schiffe iſt nicht mehr behindert. — Der Rittmeiſter a. D. Eduard von Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Elbe bei Dresden, 1. März. 0,86 e e 10 1 EM +4 
2 Bonin auf Dreſow bei Groß⸗Juſtin in Pom⸗ Santos per März 84,25, per Mai 82,50, per Meter. — Elbe bei Magdeburg, 2. Mär 7 Petersburg? Wochen n 0% 987,25 b 
8 RNumänien. mern, der Oberſt a. D. von Saldern auf September 77,50, per Dezember 79,25. — Be⸗ 1,78 Meter. — Oder bei Breslau, 1. März, er 1 b e 1 995 2085 
8 Bukareſt, 2. März. (W. T. B.) Senats⸗ Brallentin, Kreis Pyritz, find zu Ehrenrittern hauptet. Oberpegel -+ 5,03 Meter, Unterpegel + 0 . 
* präſident Floresco iſt auf Anrathen des bisherigen des Johanniter⸗Ordens ernannt. Hamburg, 2. März, Vormittags 11 Uhr. Meter. — W bei Poſen, 4. März, + Gold- und Papiergeld. a } 
Miniſterpräüſidenten Mano mit der Bildung des Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 2,42 Meter. — Metze bei Uſch, 1. März, . Zucaten per tie 8708, |Euol Banbıntn 800 50 
neuen Kabinets beauftragt worden und fteht Aus den Provinzen. N Tohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 1,90 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 1 Se e ene 10 165 5 Peer, Bauten 116,00 6 
gegenwärtig zu dieſem Zwecke mit politiſchen Ge⸗ Küſtrin, 26. Februar. Die Verhaftung des neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per! März, . 1,28 Meter. Do | Ruff, Noten 55 60 0 8 
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Nähe befindlichen Eiſenbahn⸗Bedienſteten. 

„Eine Ohnmächtige, Herr Doktor!“ entgegnete 
der Mann höflich die Frage. 

Der Arzt ſchickte ſich an, die letzte Hand an 
den Verband zu legen, dann eilte er mit raſchen 


Die Werwaifte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


10 Nachdruck verboten. N 8 A 
— Schritten auf die Frau zu. Im Nu war er von 
1 einer 1 r ne 
y 5 x umringt, jo daß er ſich genöthigt ſah, die Leute 
Der Zuſammenſtoß. lenergiſch zu bitten, fie möchten ihm Platz 
„Zurück — um Himmelswillen zurück; ſehen machen; feine Worte hatten das gewünſchte Re⸗ 
Sie denn nicht, daß die arme Frau dem Tode ſſultat, man trat zurück und beobachtete mit ge⸗ 


verfallen und nur noch raſcher ſterben muß, wenn ſpannter Aufmerkſamkeit den Erfolg, welchen feine 


man beim Vorbeidrängen jo unſanft fie an⸗J Bemühungen haben konnten. 2 
ſtößt!“ Das Autlitz des Arztes umdüſterte ſich, er ſah 


»Der Sprecher beugte ſich über die lebloſe Ge⸗ bald ein, daß er es mit mehr als mit einer ge⸗ 
ſtalt, während er dieſe Worte ſprach und trach⸗J wöhnlichen Ohnmacht zu thun habe. Er hob 
tete, einige Tropfen Rum den ſchmalen Lippen] das Haupt der Frau empor und die Maſſen 
einzuſchütten. Beiſpielloſe Verwirrung herrſchte goldblonden Haares, welche daſſelbe umrahmten, 
rings umher. Eine Kolliſion hatte auf ber fielen loſe tief in den Nacken herab: fie riefen 
Wien⸗Bodenbacher Linie ſtattgefunden zwiſchen] mehr denn einen Ruf der Bewunderung im Pu⸗ 
einem Eil⸗ und einem Güterzuge; fünf Waggons blikum hervor. Durch die Bewegung war die 
waren zertrümmert, von denen drei zum Glück kalte ſchlaff herabhängende Rechte der Frau mit 
leer geweſen, in den beiden anderen befanden jich [der lebenswarmen Hand des Arztes in Kon⸗ 
nur 3 Paſſagiere; ein Mann, der nun bereits takt gerathen, und bei der Berührung ſchau⸗ 
mit bandagirtem Arme auf dem Perron aufe und derte er uuwickkürlich in ſich zuammen. Er 
niederging; ein Knabe, der eine tiefe Kopfwunde unterſuchte die Augen der Frau, er taſtete nach 
davongetragen und den man auf eine improviſirte ihrem Herzſchlag, dann ließ er ſie mit einer 
Tragbahre gelegt; endlich eine Frau, welche kalt Geberde ſcheuer Ehrfurcht niedergleiten auf 
und ſtarr auf dem Boden ruhte, auf den man den Boden und deckte ihr Antlitz mit einem 
haſtig einen Shawl ausgebreitet hatte. Sie war [Tuche zu. * 
in der Aufregung und Unruhe der erſten] „Ich kann nichts mehr thun —“ ſprach er 
Momente vollſtändig vergeſſen worden. mit dumpfen Tonfall vor ſich hin; „ſie iſt 

Mehrere Bahnbedienſtete hatten nur leichte todt!“ 

Kontuſionen oder leichte Ohnmachtsanfälle davon⸗] Unwillkürlich wich die Menge wiederum ſcheu 
getragen; laut klagend und ernſtlich verſtimmt zurück; einige verbargen ihr Antlitz im Taſchen⸗ 
ſtanden aber nun alle an dem herbſtlich kühlen] tuche, während andere niederblickten auf die leb⸗ 
Abende auf dem Perron des kleinen Bahnhofes loſe Geſtalt in dem braunen Kleide, als fer es 
von Wilsdorf. ihnen unmöglich, der gemachten Ausſage Glauben 

Ein Arzt war aus dem kleinen Städtchen her⸗ zu ſchenken. Plötzlich, während der Arzt etwas 
beigeſchafft worden; er hatte die Wunde des abſeits gehend, eben ſeine Handſchuhe anzog, er⸗ 
Knaben verbunden, den Arm des Mannes einge⸗ ſchien einer der Eiſenbahn⸗Portiers unter der 
richtet, und während er ſich damit beſchäftigte, Menge. Er trug ein Kind auf den Armen, ein 
fiel fein Blick auf die anſcheinend leblos auf! hübſches, kleines Mädchen, mit ebenſo goldenem 

m Boden liegende Geſtalt der Frau. Haar wie jenes der Frau, die dort todt auf der 


* 


„Was iſt mit ihr?“ fragte er einen in der Erde lag, mit hellblauen fröhlichen Augen und 


blendend weißem Teint. Es trug einen grauen 
Mantel; in den Händen hielt es krampfhaft, als 
ſei es der höchſte Schatz, das Fragment einer 
Holzpuppe; dabei blickte es mit kindlicher Neu⸗ 
gierde im Kreiſe um ſic . 23 

„Weſſen Kind iſt das?“ fragte der Portier die 
Umſtehenden. 2 » 

Eine Pauſe entſtand; Niemand ſprach, Niemand 
bekannte ſich als zu dem Kinde gehörig; das 
Antlitz des Portiers umdüſterte ſich. 

„Woher kommt die Kleine?“ fragte der Arzt 
raſch hinzutretend. 5 

„Wir haben ſie gerade zwiſchen den Trüm⸗ 
mern eines Waggons zweiter Klaſſe hervorge⸗ 
holt; ſie ſaß mitten in dem Chaos, ſang ein 
Liedchen vor ſich hin und ſpielte mit der „Puppe“ 
— wie fie dieſe Reſte einer ſolchen nennt. Es 
iſt eine Gnade des Himmels, daß die arme Kleine 
nicht zerſchmettert ward; ſie hat nicht die ge⸗ 
ringſte Hautabſchürfung an ſich. Sie muß doch 
irgend Jemandem angehören“, ſprach er, im Kreiſe 
um ſich blickend. 

Eine Dame trat vor. 


„Geben Sie mir das Kind“, ſprach ſie freund⸗ 
lich; „vielleicht reiſt es allein; wenn dies der 
Fall, ſo dürfte es einen Brief an ſich haben, der 
zur Aufklärung dienen kann.“ 

Doch die Kleine klammerte ſich mit zuckenden 
Lippen an den Portier. 

„Mami“, rief ſie kläglich einmal um das an⸗ 

dere, „ich will meine Mami haben!“ 


Der Arzt wandte ſich dem Kinde zu; in 
dieſem Augenblick fing daſſelbe an, ſich aus den 
Armen des Portiers befreien zu wollen; es er⸗ 
reichte auch den Boden und lief, ſo raſch ſeine 
kleinen Füße es tragen wollten, an die auf 
dem Boden ruhende regungsloſe Frauengeſtalt 
zu. 

„Mami“, rief die Kleine, nach dem braunen 
Kleide der Frau faſſend und mit den großen 
blauen Augen zu den Umſtehenden emporblickend. 


Herzliche Bitte!! 


| Einſetzen künſtlicher Zähne 


Ein blinder, armer amilienvater — 4 Kinder unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
—, deſſen Frau kränkl. u. desh. keine ſchweren ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


Arbeiten verrichten darf, bittet unter dem Drucke 
des harten, langen Winters edle Herzen recht 
innig um Habe Unterſtützung. Gott möge es allen 
freundl. Gebern tauſendfach vergelten! 

Bis jetzt gingen ein: Ungen. 1 , Reichert 2 46, 
B. K. 2 4%, von dem kleinen Fritz 50 H, K. 35 H, 
— T. 50 , Peters 1 A, M. D. 163 A, C. L. 


Ab 
Um weitere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 


Bekanntmachun 
Montag, den 16. März d. J., Vorm. 11½ Uhr, 


0 
1) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Bismarck⸗ 
Straße im Bauviertel III. belegene Eckparzelle 1 
von 1022 qm Größe, 
2) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Auguſta⸗ 
Straße im Bauviertel XXIII. belegene Parzelle 
5—6 von 1008 qm Größe 
Mer Lern Aber Rerabepfap Ste. 10, Gertboß 
Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, eſcho 
rechts, ſtatt. Die Vertanfebebingungen ſowie ey 
plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge- 
ſehen werden. 
Stettin, den 24. Februar 1891. 


»Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


8 Stettin, den 23. Februar 1891. 
Bekanntmachung. 

Behufs Tieferlegung des Petrikirchplatzes und der 
Kloſterhofſtraße bis auf das Nivean der bereits her⸗ 
geſtellten Petrikirchſtraße ſoll die Fortſchaffung von ca. 
4000 ebm Boden im Wege der öffentlichen Verdi 
vergeben werden, — 
Die Bedingungen ſind im Bau⸗Büreau, Zimmer 38, 
einzuſehen, Anſchlagſormulare in Empfang zu nehmen 
und die Angebote bis Dienſtag, den 11. März d. Is. 
Vormittags 10 Uhr, daſelbſt verſchloſſen einzureichen. 
Der Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 
— . ——ß—ß5ßßßßrß8ß5ß7i KKK 


Stettin, den 28. Februar 1891. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt die Wohuung 
Nr. 31 eine Treppe durch den Tod der bisherigen In⸗ 
haberin frei geworden und anderweitig zu verleihen. 
Hülfsbedürftige Perſonen, welche dies Beneficium zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
16. März d. Js. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 
reichen. Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das 
Johannis⸗Kloſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, 
welche entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ord⸗ 
nung von 1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeinde⸗ 
Steuern gezahlt haben beziehungsweiſe Wittwen oder 

der ſolcher Perſonen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


7 0 
II rm fieferne Kloben, 2 


* * 


2. 


rm fief 
Nutztloben un 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die der Konkursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
baut gehörenden Grundſtiſcke Münzſtr. 3, 4, 5, 7, 9, 
12, 14, Breiteſtr. 4 und Blumenſtr. 6 zu Grabow a. O. 
ſollen zu jedem nur annehmbaren Gebot verkauft werden 
und wollen ſich Kaufliebhaber gefl. mit dem Unter⸗ 
zeichneten während der Vormittagsſtunden im Lokal der 
Bank, Frauenſtr. 20, in Verbindung ſetzen. 
Stettin, 18. Februar 1891. 


A. Bouveron. 


Jahn Ntelter 


für Damen und Kinder 


von Helene Ulrich, 
jetzt Breiteſtraße 48 
ähne, Plomben ?e. 


titut für wissenschaitliche 
Zuschneidekunst Henry Sherman 
lehrt ohne Freihandzeichnen in 
Bie eit jeine neu be 


ferte 
ode. retiſch 20 Mt. 

e 0 
Rieber Fe bt. Reine 
Neben-Husgaben. Täglich Auf: 
nahme. BO Mk. Alus 
& ER 

1 80 eau 

em ; 2 Bertin. Leipzigarsir. 97) 
@” uniere General:Bertretung f. Stettin bat 
Frau Martha Hansen-Sehulz, 
Paradeplatz 21, part. if 


Nahen nv anyadjoack 


8 Biſt Du bei mir Bach), Feldeinſamkeit (Brahms), 


Se \erein ehemaliger ler, 


zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


E. Kalinke, 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 
Kirchliches. 
In der Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Generalſuperintendent Pötter. 


Musik-Academie 


Hohenzollernſtr. 72. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 


Geſang, Klavier, Violine und Cello täglich. — 
Keine Oſterferien! — Millgenbers, Dir. 
Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddeow, 
Kloſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 46 Praktiſcher Kurſus 30 % 
Vorgeſchrittene Damen in der 
Schneiderei könn. bei mir die theoret. 
Ausbildung in kurzer Zeit erlernen. 
Nach beendetem Studium iſt jede 
Schülerin berechtigt, die Kopie der 


2 
—— Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


Grdl. Muſik- II. u. beſt. Meth, p. 
gepr. Lehrer T., Preußiſcheſtr. 102, II. 


Gildemeister s Institut 


r 


EHR-INSTITUTfir 
issenschaftliche 


W 


uschneidekuns 
HenrySherman. 


ngung Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte e für alle Militär⸗ 
(Einj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. Seekadetten) und 


höhere Schul⸗Examina (incl, Abiturium). Seit 


1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Be Anerkannt gute Pen⸗ 


ſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Erfahrene und 


tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. FE 
Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

g Blumberg. 


Berlin, Zietenſtr. 22 (früher Chorinerftr. 45) 
Militär-Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer. 


eramina. Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung vorzügl. 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Weitaus glänzendſte Reſultate: 1890 beſtanden 72, 


Vorbereitung nur z. Fähnrichs ex. u. d. oft vorher ab⸗ 
ulegenden Primaner⸗ u. Ginjährigener- Zahl der 
Beufionäre ca. 38, 


Pensionat 


Berlin, Bülowftraße 20. 
Regina Landsberg, 


Schulvorſteherin. 


In meiner Anſtalt können noch einige junge Mädchen 
ufnahme finden. Referenzen: Pr. S. May haum, 
Burgstraße 1; Direttor Dr. Holzmann, kleine 
Hamburgerſtraße. 


Stettiner Musikverein. 


Donnerſtag, den 5. März, Abends 7¼½ Uhr, im 


Concerthauſe: 


IV. Symphonie⸗Concert. 
Dirigent: Herr Kapellmeiſter Offeney. 


Soliſtin: Fräulein 


Pia v. Sicherer 


aus München. 


uberture (Dvornit), Lieder: Die Allmacht aan 
Mondnacht (Schumann), Murmelndes Lüftchen (Jenſen), 


Die Bekehrte (Stange), 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herrn Simon. 
Der Vorſtand. 


Sonnabend, den 7. d. Mts., Abends 9 Uhr: 
511. Verſammlung b.sehmidt, Pöliterſtr. 18. 


F. B FITTTER Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 


ſiraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


St. 75 O, b. d. fi 


im eigenen nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Hauſe 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Hiillisch, 
begründet 1888, ſtaatlich conc. f. alle Milit.⸗ u. Schul⸗ 


Januar 91 alle 11, meiſtens nach / bis 4 Monaten. | 


kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ V 


„Mariechens Mami!“ 


Incaſſo, 
ER ER N 


Königl. 


März zur Verfügung. 


rath und zwar: 


—.— 


(it St. 10 % Pestalozzi 


| 


8 


vollſtändig grusfrei geliefert. 


n 


Preuss. 

Ziehungsanfang Heute! 
Die Antheile zur 1. Klaſſe 184. Lotterie find jetzt ausgefertigt und 
ſtehen den bisherigen Spielern derſelben bis zur Ziehung am 3. 


| 


Paul Kupz & Co, Commandit-Gesellschaft, 
Bankgeſchäſt, Berlin N, Oranienburgerſtr. 76. 


Telegr.⸗Adr.: Controlor Berlin. Nr E 

beſorgen alle Börſengeſchäfte p Caſſe, Zeit (ultimo) u. Prämie (beſchränktes Riſico n. 

unbegrenzter Nutzen) coulanteit und reell. Intereſſenten erhalten gratis erſchöpfende Information, 

umfaſſenden Börſenbericht, ſowie unſere Geſchäftsbedingungen und Anleitung „zur rationellen 
Capitalsanlage u. Speculation “. 

Auskunft, Discont u. Checkverkehr auf alle Plätze der 


Auch babe ich für neu eintretende Spieler genügend Vor⸗ Bi 


% M. 13,75, / M. 7, ½ M. 3,50, ½ M. 2, 8 
J für alle 1 Klaſſen M. A. 
Rob. Th. Schröder, 


1. (lasse Königl. Pr. 181. Lotterie. — 3. März 
v Die bisherigen Theilbaber hier und ausserhalb werden 
zur baldigen Abforderung ihrer Antheile aufgefordert. 


Neu eintretende Thei'nehmer erhalten / tel zu 1897 IM 
N ¼ tel zu 7 4, 1½/18tel zu 3½ , Uggtel zu 2 A, 1 ftel zu 1 Mark. 
1 A Stett. Pferdelioose, Rothe Kreuzloose à 1 % 
loose à 50 H ollerirt 


A. Kaselow, me 
Möbel, Spiegel und 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


J. Steinberg, 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


W. Stange « Co., Silberwiek. 
Die Ausſtellung aller Neuheiten in 


* 9 . RU 
* * 9399 r 


9 


Der Arzt beugte ſich nieder, ſchlug das Tuch 
zurück und blickte von dem Antlitz der Todten zu 
den Zügen das Kindes empor. 

„Ja“, ſprach er haſtig, „das iſt die Mutter 
des Kindes! Gott erbarme ſich des armen, hülf⸗ 
loſen Weſens!“ 

Die Dame, welche ſich ſchon früher des Kin⸗ 
des angenommen, trat hinzu; ihre Augen ſtanden 
voll Thränen; ſie löſte das Kleid der Todten aus 
den Fingern des Kindes. 

„Mariechen muß gut ſein“, ſprach ſie mit 
weicher Stimme; „ſie darf Mama nicht wecken, 
denn Mama ſchläft!“ 

„Mama ſchläft!“ wiederholte die Kleine; „Ma⸗ 
riechen wird gut ſein und nicht plaudern“, 
flüſterte ſie, dann ließ ſie ſich von der Dame 
emporheben und wegtragen, während ſie ihre 
Puppe noch inniger an ſich drückte. 

„Wir müſſen zu erfahren trachten, wer ſie 
iſt!“ ſprach der Arzt und warf einen Blick auf 
die Todte. „Jedenfalls muß das Kind einftweilen 
zur Stadt gebracht werden: es giebt vor Allem 
5 1 gerichtliche Aufnahme des Thatbeſtandes 

ier. 

Einer der Paſſagiere wies in dieſem Augen⸗ 
blick auf mehrere Wagen, welche raſch vom 
Orte her gefahren waren, und nicht lange währte 
es, ſo entfernten ſich die Reiſenden einer nach 
dem andern, um ſich und ihr Gepäck nach dem 
Orte befördern zu laſſen. Der Arzt ertheilte 
dem Portier, welcher das Kind gefunden, einige 
Weiſungen und man improviſirte raſch eine 
Tragbahre. Als die Umſtehenden ſich entfernten, 
kuiete der Arzt vor der Todten nieder und ſuchte 
mit pietätvoller Hand in den Taſchen ihres Klei⸗ 


des nach irgend einem Gegenſtande, der zur Ent⸗ h 


deckung führen ſollte, wer ſie ſei. Er fand eine 
kleine, abgebrauchte Geldtaſche, in der ein Eiſen⸗ 
bahnbillet zweiter Klaſſe, das bis Wilsdorf Gül⸗ 
tigkeit Hatte, und einiges Kleingeld ſich vor⸗ 
fanden. In einem kleinen Stück Papier war 
ſorgfältig eine Locke röthlich⸗blonden Haares 
eingewickelt; auf der Außenſeite des Papiers 
in feſter Schrift: „Mariechens Haar, am 19. 
Auguſt.“ 


* 


Feruſpr.⸗-Amt III Nr. 8322 


Welt · 


7 2 4 1 


* 2 


Staals- Lotterie. 


Bankgeſchäft und 
Looſe⸗Gencral⸗Debit. 


eb Aeltestes Lotteriegeschäft, 
% breagrimedet 847. 


Bolfterivaaren | 


Knaben⸗ und Mädchengarderoben 


zeige ergebenſt an. 


Offerire ſelbige zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Oscar Haase, 


21 kl. Domſtr. 21. 


nach denſelben von jetzt ab entgegen. 


Da ich ein größeres Lager von neuen Strohhüten nicht f 
gerade auf die umzu arbeitenden Strohhüte und bin ich daher in der angenehmen Lage, nur ſaubere 
und gediegene Arbeit bei billigſter Preisberechnung zu liefern. 


aſchen, Färben und Moderniſiren 
e, ſo lege ich mein Hauptaugenmerk 


Größtes Lager in Petinet-, Draht- und Linon-Facons 


en gros 
Hochachtungsvoll 


Verein ehemaliger Jäger 


und Schützen. 


Das — ſämmtlicher Kameraden zur Monats⸗ 
forderlich. (Statutenänderung x) Die Statuten find 
mitzubringen. ö Der Vorſtand. 


en detail. 


Gust. Nehring, 


Pelzerſtr. 10, 0 


Verein der See-, Muss- und Land- 


Maschinisten zu Stettin. 


Am Dienſtag, den 3. März: Generalverſammlung 
4. d. Mts. iſt dringend er⸗ 1 = r 8 4 — 
* * 8 
a Beize Benden 


* 


ends 8 Uhr. 


ei” Tr 


Befie Schott. Lochgelly Fannel 
und Stückkohlen 


empfehlen billigſt aus dem Ende dieſer Woche an unſerem Hofe löſchenden 
Dampfer „Vistula“'. — Die Kohlen werden mit der Maſchine geſiebt, 


| ! 
"Strohhut-Fahrik 


Ü von 


Gustav Nehring. 
Aelteſte Fabrik am hieſigen Platze. 


Hiermit zeige ich meinen werthen Kunden, ſowie einem 8 Publikum den Empfang meiner 
neueſten diesjährigen Facons an und nehme ich Strohhüte zum 


> I Hd 
u ae > Fi + I ie 


ya * 


21 e 


Der Arzt legte ſorgſam alles wieder hin, wo⸗ 
her er es genommen, ein altmodiſches, kleines 
werthloſes Medaillon und ein Schlüſſel waren die 
einzigen Dinge, welche er in der Geldtaſche vor⸗ 
fand. In der Taſche waren noch ein mit dem 
Buchſtaben „M“ gemerktes Tuch und ein Paar 
nett geſtrickter Handſchuhe; ganz zuletzt fand er 
einen Brief, welchen er eiligſt öffnete. Die 
Dame, welche noch immer das Kind in ihren 
Armen hielt, folgte jeder ſeiner Bewegungen 
mit ſichtlichem Jutereſſe. Das Kouvert, deſſen 
Siegel bereits geöffnet geweſen war, trug die 


Adreſſe: M. poste restante Wien, Haupt⸗ 
poſt. Der Arzt entfaltete den Brief und 
las: 


„Frau von Lerſen wird M. gerne engagiren, 
wenn fie entſprecheude Auskünfte erhält. Frau 
von Lerſen würde in dieſem Falle wünſchen, daß 
M. jo raſch als thunlich die ihr zu übertragen⸗ 
den Dienſte auf ſich nehme. M. Ausſage, daß 
ſie fließend engliſch und franzöſiſch ſpreche, hat 
Frau von Lerſen veranlaßt, die Gehaltsfrage in 
Erwägung zu ziehen. Sie iſt bereit, M. drei⸗ 
hundert Gulden als Jahresgehalt zu geben, wo⸗ 
für ſie ſich aber verpflichten muß, nebſt ihren 
Obliegenheiten als Kammerfrau täglich mit 
Fräulein von Lerſen engliſche und franzöſiſche 
Konverſation zu führen. Fraun von Lerſen 
wünſcht, daß M. mit umgehender Poſt ihren 
wahren Namen augebe. Dresden, Königſtraße 
N. 38, 15. November 18 ..“ f 

Der Arzt Leichte der Dame das Billet und 
dieſe las es eilig durch. 

„Daraus werden wir nicht ſonderlich klug“, 
5 er, ſich aus ſeiner knieenden Stellung er⸗ 
ebend. — 

„Von vorgeſtern datirt, geſtern wohl er⸗ 
halten; wir müſſen dieſer Frau von Lerſen 
wohl telegraphiren; wer weiß, die arme Per⸗ 
ſon hat vielleicht die verlangten Referenzen 
if ihren vollen Namen angegeben, ehe ſie abge⸗ 
reiſt!“ 5 


(Fortſetzung folgt.) 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Marine⸗Conferenz 
zu Waſhington 

und ihre Bedeutung für 

Deutſchlands Seeweſen. 


Eine kritiſche Studie von 


Georg Wislicenus, 
Kapitäulieutenant a. D. 
8 Mit 3 Abbildungen. Geh. 1 % 80 5 

Vorliegende Schrift behandelt die brennendſte Tages⸗ 
frage auf nautiſchem Gebiet, das internationale Straßen⸗ 
recht zur See. Im Auſchluß an die Beſchlüſſe der 
Konferenz zu Waſhington hebt der Verfaſſer deren hohe 
Bedeutung für Deutſchlands Seeweſen hervor und 
knüpft daran eine eingehende Kritik und ſehr beachtens⸗ 
werthe Vorſchläge. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk er 


U. Hetaü sselbsibewahrun 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 4 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ger 
34, 


Wiederherſtellung. Zu rg — 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumar 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Empfehle meinen neu errichteter — a 
Journal⸗Leſezirkel. 
Abonnement pro Virteljahr 3, 4,50 und 6 A 

R. Schauer Nachf. Carl Sellin, Breiteſtr. 12. 
[Für Wiederverkäufer! 
f Schl . angelegentlichſt 

. ackwurſt ?,, 
Salami | bimigere 5 — 
ff. Trüffelleberwurſt | a Pfund 0,60 b. 
u. Zwiebelleberwurſt! 1,00 % 
Räucherwurſt Zauner Alec 
Fetten und mageren Speck 

a Pfund 0,80 %, im Zentner 70 %. 
Friſches gewiegtes Nind- und 
Schweinefleiſch 
a Pfund 0,70 % 

M. Lehnacker, 
Dampf⸗Wurſt⸗Fabrik, 
Breiteſtr. 68. 


ergebnisse 
Juter nationalen 


Zur Einseen 
empfehle außergewöhrlich billig: 
Schwarze Caehemirs, dopp. breit, 60 Pf., 
Schwarze Double - Cachemirs, 
„reine Wolle“, doppelt breit, 80 Pf., 
Schwarze u. farbige Cache mirs: 
geblümt u. geſtreift, reine Wolle 90 Pf., 
Neuheiten in gestiekten u. earir- 
ten Roben. 
Weisse Unterröeke mit Stiekerel. 
Damen- Hemden, mit und ohne Beſatz, 
aus beſtem Hemdentuch, 1 u. 1,25 Mk., 
Engl. Tüll- Gardinen ganz bedeutend 
unter Preis. 
Oberhemden, Kragen, Manschet- 


ten, Chemisetts, aus beſtem Leinen, 
billigſt. 


W. IL. Gutmann, 


am Heumarkt. 


Sie kaufen in dem neuen 
Central⸗Bazar am Berliner Thor alle Waaren 


Ungeheuer 


billig und recht gut 2 größte Auswahl 
Schuhwaar ‘ zen, 
2 = Fra rbetterkleider 
irme, 1. 
Wäſche, Sehen 


Zentralbazar 


ü gen, 
Schlipſe. 


Manſchetten Ager. 
am Berliner Chor. 


eo 
a Pfund 0,80, 1,00 u. 


dr Sb ek 
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Ant tag, den 8. März, Abends 7 Uhr, wird in 
der See zum Beſten des Krankenhauſes 
Bethanien ein 


Kirchen⸗Konzert um eine gleichmäßige Bedienun; sherbeinufüßten und 


unter Mitwirkung der durch öfteres Lob bekannten Alt 

8 ge jede Uebervortheilung des 5 Kain re n 
Wat den Pale zu e sen aber 
IDEE 


Si des Herrn Georg Lehmann führe ich mit dem heutigen Tage in meinem Se und Runden. Gard b 
), } 5 8 


Hope, Salt, 8 
Mauer⸗ u. Dachſteine, 
Thon⸗Flieſen 20. 20, 


offeriren 


Straube & Lauterbach, 


Silberwieſe. 


es Herrn Taggatz (Orgel), des Herrn 
M Behmann (Violine) und des Herrn 
Hochsteiter (Cello) ſtattfinden. 

Das Programm wird in der nächſten Nummer dieſer 
Zeitung deröffentlicht werden. 1 
Eintrittskarten zu 50 „ find in der Muſikalienhand⸗ 1 
lung des Herrn Simon, Roßmarktſtraße 13, und in : ein. Die fehr billigen, aber ſtreng festen. reife f. find auf — 3 Stig mit deutlichen Zahlen iet, a puch. Seiötanfertigimg in eigenen == 

Bethanien zu haben. Werkſtäkten verkaufe nur gut gearbeitete Waaren zu beispiellos hierorts billigſten Preiſen, ! wie untenſtehender Preiscourant beideiſt 8 


Wale dee J. Fuchs, 1s Beutlerſtraße 18. 


Deütsches 


„Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für von 10 M. an, in blauem feinen Stoff von 15 Mark an bis 
58 un geriet — 4. a Ein egnungs⸗ Anzüge } 25 Mark ne Fabrikat. 

e ſeit eſtehende Anſtalt iſt unter miniſteri . 
12 nehmigung dürch die Königl. Regierung 5 — Herrenanzüge von 12 M. an, 15, 18, 20 bis 36 M. prima. Ranges.  Unentushrileh für e eee Sen 
Bin eibungen waen Gebergeit vom Woreer Kammgarnanzüge von 23 M. an, prima 27 M. bis 36 M. „ 
Dobberstein angenommen. Kinderanzüge von 2½ M. an, 3, 4, 5, bis 10 M. prima. n 

Einzelne Röcke, Jaquetts, Hoſen und We u fabt illi r i 8 i 

Postschule Stettin. 3 „Jaquetts, Hoſen un Weſten zu f lhaft billigſten aber ſtreng feſten Preiſen. A Waser Sean 9 Wichter, Franck &, Safol 


| Deutſchen n a 508 80 Pf., 

ö | Tilſiter Käſe a Pfd. 5 5 
Algäner, Limburger n. Hodfeinen echten Holländer 
Käſe a 


be: empfiehlt 
ä Otto Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Ein Forterrier, 


edle Race, zu verkaufen 
E „ Deumarltſtr. 


Gardinen 


Commis von Beſtellungen. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 


Koſtenfreie Stellen-Bermittelung. 18 obere Beutlerſtraßte 18. 


Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für kauf⸗ z A 5 EN 
männiſche Vakanzen feine auf Grund direkter Aus⸗ Weiße und bunte Piqué⸗Weſten von 2½ M. an. 
künfte 9800 355. ohlenen Mitglieder. Beſetzte Vakan⸗ i 
zen in 


7 Am Sonntag Abend 6 Uhr ſtarb plötzlich 
mein theurer Mann, unſer guter Vater, 


Bruder, Schwager und Onkel, Schwieger⸗ und 
Großvater, der 


Reſtaurateur Wilhelm Buss 


im 54. Lebensjahre, was im Namen aller 
Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigen 
Stettin, den 3. März 1891. 


„wie ee Hasen. Anmeldungen bis zum 15. März 


h 5 bereitungsſchule für den Poſtdienſt. 
— ®Brofpeft durch Direktor Weber. J F Ih 
Verein für Handlungs⸗ 18 58. Großes Stofflager zu | ® NC , | Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. | 


Erzeugnisse 


Ausstellung: London 10 


95 


Die am 25. Februar stattgefundene Sichtung der eingelaufenen Meldungen ergab ein 
befriedigendes Resultat; cs w erden, soweit noch Raum vorhanden, weitere 


„M., Nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe angenommen, jedoch bitten wir um sehleunigste Entschliessung und Mittheilung. Benach- 1 
Siofengarten 59 aus ſtatt. er richtigung über Zulassung erfolgt unverzüglich! Die Regierung arrangirt die gleiche Fracht- 1 a % 4 
und n wie bei früheren Ausstellungen. Ollieielle Eröffnung der Ausstellung E | 4 
P zu herabgeſetzten Preiſen 
amilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. Neef Berlin W. x 4: 81 
9 Ein Sohn: Herrn Landrath Dr. Wilhelmstr. 92, Architeetenhaus. Das Deutsche Ehrencomite, 2 25 
Koerber [Bergen a. NR... — Herrn Carl Lücke ER empfehlen 
Eggel P.! — Her Kantor 3 eigene Fi 
Verlobung: Fee ein Marie Wendt mit Herr 1 £ * 
Kaufmann Conrad Neters [Barthll. — Fräul. Bertha H 0 3 v E 1 a uf x ® 
Müller mit Hern tlehrer R. Maaß [Golllubl. der Oberförſterei Pütt zu Gr. ⸗Chriſtinenbera am 7. März er., um 10 Uhr Vormittags beginnend. Aus⸗ 
Sterbefälle Her sanfte u. Handelsgärtner Herm. geboten werden aus Jagen 8 ca. 347 Stück Kiefern⸗, Ban⸗ und Nutzholz J.— V. Cl., 1 rm Nutzkloben, 298 m 0 6 & 0 
grand Paſewalk!. loben, 30 rm Reis 1, Cl., 8 rm Stubben. Jagen 95, 75 Stück Kief. Bauholz V. Cl., Jagen 106, 87 Stück 


4 en u Mühlen⸗Verkauf. mi Kief. Bauholz V. Cl. Jagen 36, 2 Stück Eichen II.—-III. Cl. Außerdem in den Jagen 162, 154, 132, 119, 
„Ein NRüptengraui, beſtehend 5 einer Bockwind⸗ 104, 103, 102, 86, 87, 0 62 und 70 ca. 95 rm Birken⸗Reis L— ID. Cl. und 1500 rm Kiefern⸗Reis 2 
mühle mit 2 franz. Mahlgängen, 2 Zylindern, Spitz⸗ Il. — Il. h ‚gegen 9,5 5 an : 
gang nebſt Zylinder, eiſernem Wellkopf und 66 Fuß ütt, den 26. Februar 
Ruthenzeug, alles in beſter Ordnung, 20 Morgen guter Der 8 
Acker u. Wieſen, alles dicht beim Gebäude von Eichen⸗ SIEHE 2 BIRNEN" 8 = 
Dans b m Ber non vom 3. 3 1890 des eee 


5 holz, und ſonſtiges gutes Inventar beabſichtige um⸗ z 
1 ſtändehalber ſofort zu verkaufen. Es kann auch eine Herrn Prof. Dr. L. Roeseler in Wien, Director der Kaiserl. Königl. 
2 chemischen Versuchsstation für Weine, erweist sich die jetzt 1878er Erate, 


flotte Bäckerei a werden. Adreſſen unter P. 
RT erstes Gewächs des 
Lubowsky’schen 


E S. an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 
en Schmiede⸗ Verkauf. . 

n Tokayer Kinder- u. Krankenwein’s 
KEN als der einzige heilkräftige Ungarwein, welcher die et sten Wein- 


RS Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich- mein hier⸗ 
bestandtheile und keinen Rohrzucker enthält. Flaschen- 
grössen zu Mk. 3.—, Mk. 1,50 und Mk. 0,75 sind zu beziehen unter 


ſelbſt in der Marienſtraße belegenes Grundſtück, in 
77 Lubowsky’schen Firmastempel der Kapselverschlüsse bei Herrn Apo- 5 


welchem seit 90 Jahren das Schmiedehandwerk mit 
gutem Erfolg. betrieben wird, unter günſtigen Bedin⸗ 
Ad > theker E. Meyer in Stettin, Apotheke zum Greif, 
5 indenstrasse 30. 


DBreitestrasse 36—38. 


Geſchüfts⸗Eröffnungsanzeige. 
Einem hochgeehrten Publikum der Silberwieſe, beſonders meiner 


= weriben Nachbarſchaft mache ich hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem heutigen Tage ein 


{ ®, . » 
Colonialwaaren-Geſchäft 
eröffne. Hieron knüpfe ich die Bitte, mein junges Unternehmen gütigſt zu 

unterſtützen. Hochachtungsvoll 


immern, Schmiede, reichliche Stallung, geräumiger 
of mit Auffahrt und dahinter befindlicher Scheune. 
Außerdem ein Garten und 18 Morgen Acker u. Wieſen 
* dazugehörig. 
* -Schmiedemeiſter M. Goetsch zu Greifenberg i. P. 


0 zu verkaufen. Haus 2ſtöckig mit 5 heizbaren! 


’ beliebte Russischo Mischung 


. Fritz Barz, 

# Holzſtraße 15. 

8 empfehlen afere u aupeelen Fallen, Mäuke, Schwaben, Warzen 
7 An Stetin ee rer rs Banbfägen ꝛc. beſeitigt unter Garantie des Erfolges, auch verkaufe 
15 ib Sat Lehmann am Ege. — e allen in der Holzbrauche arbeitenden Herren Hand: aute Mittel für Schwaben u. Wanzen. 


werkern, namentlich den Herren Böttchermeiſtern zum E. Heinrich, Kammerjäger, wget 
Schneiden und Trennen von Hölzern Möuchenſtr. 5, 3 Tr. 


N Grüne | Schnitt-Bohnen 


— empfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 5 x 

r bei billigſter und prompteſter Bedienung. Du meinem deen Sand Grüne Schanze 18, 3 Treppen 
1 ernſpr. 528. P : hoch, iſt die Wohnung von 7 Zimmern, Mädchenſtube, 
4 8 mul Muth, W. Stange K to. Silberwieſe. Badeſtube und Wirthſchaftsräumen verſetzungshalber, 
u 2 Papenftr. 11, 28 — zum 1. April 1891 oder ſpäter zu vermſethen. 


Lentz 
Ein faſt tar Eisſpind vertaufen & zu verkaufen a 5 Frau Hermann Hoppe, 


h MER 5; B neues geb. Braun. 
8 Brie a etten 3 5 zu verfafen i in Laden. ESS EEE eee eee 
un wein farbig affe In nen Ber) rößtes Tager Am Orte 8 Grude Olen eee ‚ei geb 10 1 22 Jahre alt, aus guter Famile, 
5 8 A \ 
Bolzenbächle, N rünke, tloiterhof 7... muſitalich, im eſitze des Primanerzeuguiffes, ſehr 


5 . Y + 15 16. * ſucht Stellung zum ſoforkigen Antritt, ? 
. Kartenzaſſetten, Papeterien. beſter böhmiſcher Plüſchgarnitur, Brouce⸗Kouſol⸗Spiegel, große BR gleichviel welcher Art. Gefällige umgehende Offerten 4 
2 hi ck = verzugshalber billig zu verkaufen gr. Schanze 1 unter B. C. 22 mit näheren . au die 

iR G 1 wunſchkarten 5 Bett edern und Daunen an in vor 1 Qua- Exbedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 

2. zum Geburtstag, zur ge grünen Hochzeit = 4 Gummi⸗ Wrelsliſte g ga dr De ee 

5 und Silberhochzeit, neueſte Muſter. Eck pe 3 * Albert Netz, Spediteur. 


Spruchkarten. 
Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 


packungen, desgl. 


N legant, zu verk. Falkenwalderſtr. 127 
= Pianino, . Behringerſtr. part. r. 
Piuüninb, Eingang Behringen 


3 fertiger Betten, Matratzen, 
a fertige Sett-Inlette u. Zettbezüge. 


Jur Einſegnung eee eee 


Boftfarten mit Stettiner 
Anfichten, 


Ie u. Canfeiniabungen 1 Anfertigung ſämmtlicher Bett-Zulette Bi ee Benefig-Borftellung | 
. = = Broſchen rmbänder 

2 00 ah 5. 5 n ungen N £ 4 5 nen u. eee ten für Fräul. Marin Kühnel. 
+8 . — und billigſt angefertigt. Neue | 
15 N D fi enfrei. = Uhrketten mit Goldbeſchlag, ſowie | 
5 R. Grassmanms BR 1 * ſümmtliche Haararbeiten halte ſehr billig MI ig nos. ö 
ig Kirckplag 3 und Schulz enftraße 9. 0 1 3 0 4 ® B 1 ki 3 Dramatiſche Oper in 3 Akten mit 

8 nn - a | Nah P III 1 1 en, rei 2 r. 5 Paul V erner, Benutzung des Göthe'ſchen Romane! 

er 3 "wer — — — nat, N .. HEFTE WERE WERT EZECHENEENE N TER Se hinter de ne Wilhelm Meifter’ s Lehrjahre. 

HF sehreibe an die bekannte Fahrik L. - it eraiföer Gerhäffsmann in Copenhagen mit 
— Wr. Preiser. grade |B 1111 armen . . > Feten Marie Hunter, 

FR A. 1 Stettin f kalen Berhülhuſſen Skandinaviens Fabien a 12 5 

1 R r. Domstrasse 29. EEE BER BEER SEIT" in acht Agenturen für lieferungsfähige Sabriten erſter Be le 

* Bau- und Konstschlossere > zhäuſer). Th 

5 = = Geldschränke 7 Die in Folge d des Brandes durch 9 Rauch etwas beschädigten i Wen kanten wel 1 he Offerten gefl 1 7 ©. C evue- eater. 

"2 neue und gebrauchte Briefpapiere, Concept⸗ und Schreibpapiere, ſowie | Petersen, Valbygaard, Valby Copenhagen, adreſſiten. Wan . * 


gute Fabrikate. 
Cassetten 
Gopirpreesen. 


Wege 1 Walälchien Bindfaden empf. 
Wermicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 


Reiche Heirath. ro Dienfag, den, 8. 758 1891. blatt 
unabhängige Dame mit 10, — 5 ſucht bene e A 
15 hrb enbekanntſcha ordern Sie über 
; en, er e vom Jamilien⸗ Journal, Penſion Sch ler. 
Berlin — Weſtend ee Vorher: 

2 f mit der „ Kapitaliſt, will ſich Die Verlobung bei der Laterne. 
S E i f en: Ni de d e a g e 45 an einem anerkannt guten Großgeſchäft aktiv betheiligen. Mittwoch: Penſion Schöller. 
(M. Ehrenberg), Off. u. C. 14. an die Exp. d. Bl., Kirchplag 3, rb. ‚Die Verlobung bei der Laterne, 


Br ee 579 8888888888888 Reiche e Heirath! 


Billetpapiere und Couverts in geſchmackvollen Cartons, 
Briefcouverts ꝛc. 26. verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, zu außer⸗ . 


ordentlich billigen Preiſen. Bernhard Sanlfeld, f 
Papier-Grofhandiung, Heiligegeiſtſtr. 5. 


Stargarder 


A enbfie Eine Waife, 20 5 St di-Theater. 1 
grüne u. ar nen 0 20, Br 0,90 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 3 ER mit inet, — Bf 00 232 iu en eh 
gut wohlriechen empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. und einer ſchuldenkteien Ula fucht 5 Vene ienſtag: (Opern⸗Bous). 
Befte ausgett- Haus. I 4 Pfd. 0,34 5, 5 Pfd. 1.60 0, Auch Theilzahlung gestattet. 90 2 Ci lber mich tee Uns beg „‚@enetal: wer Bench für Fa Marin Hühner mt 


Ber Anzeiger“, Berlin SW. 12. Anonpme Aush; Mignon. 


fragen bleiben unbeantwortet i Mittvoch Zu ermäßigten Preiſen. File 1 777 
e bee en e rat Der Trompeter von Säkkingen. 


Hoffmann, Schulzenſtt. 22. 


weiße Schnitzelſ. a „ 0,20 „ 78 = Reütlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


1 0,85 4 : | 
be e dee e οοοοοοοοοοοοοοοοο 


und ſämmtliche Waſcharttel zu einen 


& 
® 
2 | 
: u DET 3 a Max Borchardi, 


— 2 et a 


